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Sowjetoffensive an der ganzen Ostfront
Bis auf das südliche Generalgouvernement ist den Bolschewisten nirgends ein strategisch zu wertender Einbruch gelungen

Die Ohren steif halten !
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 16. Januar .

Die Möglichkeit, die hier gestern schon in der

ersten Betrachtung zum Beginn der Sowjet¬
offensive angedeutet wurde , daß nämlich die
Räume westlich des Brüdentopjes von Baranow
und auf der Linie Schloßberg - Ebenrode nicht
die einzigen Schwerpunkte des bolschewistischen
Großangriffes bleiben würden , ist inzwischen
zur Tatsache geworden . Der Kampf ist mit der
höchst denkbaren Steigerung auf der ganzen
Front von Ostpreußen bis zu den Bestiden ent¬
brannt , während gleichzeitig die starten Fesse¬
lungsangriffe des Feindes genen ide südslowati¬
sche Grenze fortgesetzt werden .

sche Führung , insbesondere bei den Maßnahmen
der Kräfteverteilung , richtig vorausgesehen und
zweck entsprechend gehandelt hat , in¬

dem sie sich beispielsweise nicht auf Grund von
Aufklärungsergebnissen zu einseitig auf einen
Schwerpunkt festlegte . Was nun den Einbruch
im Süden mit der drohenden Spizze gegen Kra¬
kau und Oberschlesien betrifft , so ist auch kein
Geheimnis , daß rückwärtige Verteidigungs¬
systeme und Auffanglinien für alle Fälle mehr
fa ch ge staffelt bis weit hinter der Aus¬
gangsfront angelegt worden sind. Wir lassen
uns darum durch die erste Entwicklung , die der
Wehrmachtbericht mit vertrauenerweckender Of
fenheit abzeichnet , in feiner Weise aus der Ruhe
bringen . Wir bleiben in unserem Vertrauen auf
Führung und Truppe unerschütterlich .

Wirtschaftliche Selbstverantwortung
Von Hermann Fromm , Gauwirtschaftsberater der NSDAP .

ein Rückfall in das

Lebenssystem liberalistisch -kapitalistischer Art zu
erblicken sein, dessen unverzügliche , völlige Auss
merzung zu erfolgen hätte . Die Wirtschaft ist
eben tein sich selbst verantwortlicher Faktor im
deutschen Volkskörper , wie der Gauleiter erneut
festgestellt hat , vielmehr hat sie unbeschadet aller
Verantwortungsfreudigkeit

: : Gauleiter Paul Wegener hat in seinen | nalsozialistischen Wirtschaftsprinzipien , und das
würde

grundlegenden Darlegungen zur Jahreswende besonders nicht im Kriege, entziehen,
die vom Nationalsozialismus auch für die Wirt - , doch andernfalls darin
schaft gewollte und freudig geförderte Selbst¬
verantwortung herausgestellt und dabei betont ,
daß ihre Stärkung auf allen Gebieten das Ziel
der Bewegung bleibe . Es soll also der unter¬
nehmerischen Initiative auch im Rahmen einer
staatlich gelenkten Wirtschaft Entfaltung und
stärkste Förderung weiter zuteil werden , dabei
immer voraussetzend , daß jede wirtschaftliche
Freizügigkeit von einer entsprechenden Verant¬
wortung getragen wird , die Ziel und Erfolg
garantiert . Es fann und darf sich also kein
deutscher Unternehmer den Gesetzen der natio¬

Die Briten sind müde und nervös
Amerikanischer Filmdirektor räumt mit irrigen Ansc auungen über England auf

der Briten durch den Krieg zu berichten . Er
räumt mit der irrigen Auffassung auf , daß
London bereits teilweise entdunkelt sei . Im

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Lissabon , 16 . Januar .

Gegenteil werde die Verdunkelung nach wie
vor scharf kontrolliert . Die Diensträume wie

auch sein eigenes Büro feien trop der starken
Kälte ganz miserabel geheizt . Die
Leute stampften mit den Füßen, um warm zu
werden . Die Schlangen der Anstehenden nach
den streng rationierten Lebensmitteln würden

immer länger. Die Briten wären iegt um

Nachdem die Sowjets dank der gewaltigen
Uebermacht von fünf Armeen und mit einer
ungewöhnlichen Ballung von Panzerkräften
aus dem Raum von Baronow heraus einen
tiefen Einbruch erzwingen konnten , den sie jetzt
strategisch in die Breite hin auszuwerten suchen ,
find fie am Sonntag auch aus den weiter nördlich
gelegenen Weichselbrückentöpfen von Pulawy
und Warta mit ähnlich start massierten Kräf¬
ten angetreten . Auch der Frontabschnitt nörd =
lich Warschau , im Raum von Lomza und bei
den Narew - Brüdentöpfen , ist von die¬
fer Entwicklung zum- geschlossenen Großangriff
nicht ausgeschlossen geblieben und stellt nun in

diesem Sinne die Verbindungzum ostpreußischen
Grenzraum her . Soweit sich bisher aus dem Ver¬
hältnis des sowjetischen Kräfteeinsazes an den

einzelnen Stellen folgern läßt, liegt zunächst das
Schwergewicht des bolschewistischen Großangriffs
im süblichen Generalgouvernement .Der Brüdentopf liegt südlich von Warschau, fast
genau östlich Lizmannstadt , an der Weichsel ,
während der Ausgangspunkt des Brüdentopfes
von Baranow da zu suchen ist , wo die Weichsel
auf ihrem nordöstlichen Lauf von Krakau her
nach Norden umbiegt . Die Fernziele der
Sowjetischen Angriffe aus den Brüdentöpfen hers
aus in der Westrichtung find also im Norden auf
der Linie nach Lizmannstadt , im Süden in
Richtung nach Rratau und weiter gegen das
aberschlesische Industriegebiet zu Britische Eingeständnisse über das Schicksal der vom Bolschewismus unterjochten Völker
fuchen .

Der Ansturm der Sowjets aus den Brücken¬
Töpfen füblich Warschau hat am ersten Tage
nicht in ähnlicher Weise Erfolg gehabt wie die
Offensive aus dem Raum von Baranow . Auch an
den übrigen Abschnitten der erweiterten Front
hat der Feind bisher nirgendwo einen strategisch
zu wertenden Einbruch erzielen können . Ein

olcher Verlauf des ersten Tages ist nach allenErfahrungen dieses Krieges von großer psycholo
gischer Bedeutung insofern, als die nachfolgenden
in den Kampf gefchidten Angriffstolonnen in
einem solchen Falle schon mit start gedämpftem
Elan antreten . Etwas tritischer stellt sich das
Bild auf dem Südflügel der Angriffsfront dar ,
wo die Bolschewiken ihren Einbruch bis in denRaum zwischen Weichsel und Lysa Gora westlich
der Mida vertiefen konnten .

Daß es am Anfang dieses Jahres ungewöhn¬
lich heiß hergehen würde , und daß wir für län¬
gere Zeit die Ohren in außerordentlicher Weise
steif halten müssen , das haben wir gewußt . Wir
sehen aber auch schon heute , daß unsere militäri

„Die Engländer sind müde und ihre Nerven
start mitgenommen " , berichtet der zur Zeit in
London weilende Direttor Patterson vom ame¬
rikanischen Kriegsfilmorganisationsamt . Die

Londoner haben auf ihn einen sehr unruhigen
Eindruck gemacht . Bezeichnenderweise konnte
er seine Beobachtungen nur von einem Ort

tief unter der Erde, die diese angeschlagene
Hauptstadt des Empires trägt " , seinen Lands¬
leuten in Amerita in einer Rundfunksendung
übermitteln. Die V-Waffen wirken sich also so
start auf das Londoner Leben aus , daß der
Rundfunk in Luftschuttellern arbeiten muß .

direktor viel Interessantes über die Belastung
Auch sonst weiß der amerikanische Film¬

eine Enttäuschung reicher gewor

den , da sie eingesehen hätten , daß der Krieg

Wochen gehofft hatten. Am größten aber dürfte
noch lange nicht zu Ende sei , wie sie vor

ihre Enttäuschnug darüber sein , daß sie allein
den Entbehrungen und Leiden ausgesetzt sind ,

Volk gewünscht hatten .
die sie voller Haß ausschließlich dem deutschen

Massendeportationen aus Polen

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Bern , 16. Januar .

|

rien , Finnland und die baltischen
Länder .

aber das

Britischen Organisationen wie dieser Liga
Die Schweizer Depeschenagentur berichtet muß man mit Mißtrauen gegenübertreten , da

über ein Flugblatt , das die kürzlich in London man in London bekanntlich gar zu gern be¬
gegründete Gesellschaft „ Liga für die europäische stimmte politische Zwede mit einem humanen
Freiheit " herausgegeben hat . Darin wird fest- Mäntelchen tarnt . Immerhin ist
gestellt, nach zuverlässigen Berichten seien in den Eingeständnis über das Schiafal der unter das

bolschewistische Joch geratenen und geratendenletzten Wochen allein im Bezirk Tarnopol in Bötter, dessen Vorhersage von deutscher SeiteDitgalizien 40 000 als politisch unzuverlässig" gar zu oft als Propagandamache abgetan wurde,
dessen Vorhersage von deutscher Seite

bezeichnete Polen in das Innere der Sowjet - bemerkenswert. Briten müssen also bestätigen,union deportiert worden . Das Lubliner daß die Bolschewisten Tausende und aberpoinische Komitee , das sich fürzlich mit dem Tausende von Polen unter Mitwirkung der
Segen des Kremis als ,Regierung " installierte , Lubliner Marionetten des Kremlshabe unter dem Schutz sowjetischer Bajonette Innere der Sowjetunion schicken. Sie müssen
Massenverhaftungen vorgenommen , weiter zugeben , daß anderen Völkern Gleiches
darunter im Bezirk Lublin allein 21 000 . geschieht oder noch bevorsteht . Sie hüten sich
Aehnliche Vorgänge ereigneten sich auch in an- aber , das Leid der Völker unter britisch -ameri¬
dern Ländern , in denen Regierungen unter kanischer Oberhoheit ebenso deutlich darzustellen .
äußerstem Druck gebildet worden seien . Das Daraus erhellt das trasse Pharisäertum der
Flugblatt perweist auf Serbien , Bulga , ,Liga für europäische Freiheit " .

in das

Entschlossen steht die Mauer der deutschen Abwehr
Die große Probe der Standhaftigkeit , der kämpferischen Entschlossenheit und des härtesten Ringens hat begonnen

() PK . 3n Ostpreußen , 15. Januar .

Nach Wochen einer fast gespenstischen Ruhe
sind die Fronten des Ostens wieder entbrannt .
Aus dem Brückenkopf Baranow heraus ist das
Feuer bis hinauf nach Ostpreußen geeilt .

setzt , trommelte der Feind zweieinhalb Stunden | immer wieder verbluten , und sein Geländege¬

bände zum Angriff. Als die Bolschewisten zum
lang aus Hunderten von Rohren seine Ver¬

schen Artillerie und das der aus ihren Löchern
Sturm antraten , faßte sie das Feuer der deut¬

tommenden deutschen Grenadiere .
Nach seinen ersten Versuchen , Ostpreußen Auf viele Kilometer Breite entbrannte der

niederzuwalzen und damit die Tore in das Herz erbitterte Kampf . Bolschewistische Panzer tra¬
des Reiches zu öffnen , hat der Feind seine Leh- fen auf eine entschlossen stehende
ren gezogen und bereitete bis ins kleinste den Mauer deutscher Waffen und Sol¬
neuen Schlag vor , der darüber braucht tein daten . Volksgrenadiere und Grenadiere schlu¬
Zweifel gehegt zu werden eine der großen gen sich hervorragend im moorigen Gelände ,
Proben der Standhaftigkeit , der Stützpunkte konzentrierten die Stöße einbre¬
fämpferischen Entschlossenheit und chender Massen auf sich und zersplitterten ihre
des härtesten Ringens werden wird . Bei Wucht . Sch were blutige Opfer mußte
dem von rund 15 Divisionen und mehreren der Feind am ersten Tage der großen Ausein¬
Panzerbrigaden genährten bolschewistischen An- andersetzung bringen . Auch die eigenen Reihen
griff fand dieser keine Unterstützung aus der wurden bei diesem harten Ringen getroffen ,
Luft . Bei Temperaturen um Null und tiefhän - aber der Zusammenhang der Front blieb ge¬
genden nebligen Wolken mußten die aufge - wahrt , Einbrüche wurden abgeriegelt und der
tankten Flugzeuge in ihren Horsten bleiben . Feind wurde gehalten . Die wochenlange Arbeit
Der Kampf gehörte den Grenadieren , Panzern Tausender von Fäusten hat ihren Lohn gesun¬
und der Artillerie . Auf engstem Raum ange = ' den . In zahllosen Stellungen muß der Feind

fostspieligem Blut opfern muß. Die äußere und
winn wiegt in keinem Falle auf , was er an

den deutschen Soldaten ist auf ihrem Höhepunkt
innere Bereitschaft der Ostpreußen verteidigen

gewesen , als die Waffen wieder sprachen . Sie
werden die Erreichung jenes Zieles verhindern ,
das den sowjetischen Divisionen in diesem Ab¬
schnitt gestellt worden ist. Es bedarf , wenn
man aus der örtlichen Schau dieser Kämpfe auf
den großen Zusammenhang schließt , teiner Her¬
ausstellung , wenn man in dieser sich nunmehr
herausbildenden Ostoffensive eine jener großen
Anstrengungen des Feindes sieht , nun im Ein¬
say aller Mittel diesen gigantischen Krieg zu
seinen Gunsten zu entscheiden . Das lehrt das
Teilstück der hiesigen Front , in dem eine der
härtesten Schlachten ihren Anfang genommen
hat . Das wesentliche Wort wird hierbei nicht
der Feind , wohl aber der um seinen Auftrag
wissende deutsche Soldat zu sprechen haben.

Kriegsberichter Peter Kustermann .

im Individuellen

wie in der Gesamtheit der nationalsozialistischen
Staatsführung restlos zu folgen . Es ist dies
die Grundthese aller nationalsozialistischen

Wirtschaftsbegriffe schlechthin ; sie galt für den
Friedensaufbau nach der Machtergreifung und
erhält im Kriege ihre noch weitaus größere

Bedeutung . Bolts - und Staatsinteressen müssen
auch von der Wirtschaft hundertprozentig vors

angestellt werden ; wo es sich um solche handelt

und das dürfte gegenwärtig auf allen Ges
bieten der Fall sein sind andere Wünsche

und Betrachtungen auszuschalten , ist das eigene
Ich des Betriebsführers hinten anzusehen . Diese
logische Feststellung , die keinerlei Abweichen
von den durch Planung und Lenkung vorges
schriebenen Wegen zuläßt , untergräbt auf der
anderen Seite jedoch in keiner Weise die ge¬
wünschte Selbstverantwortung, wenn sich diese
im Rahmen der gesetzlichen Maßnahmen volls
zieht , wo ihr weiter Spielraum belassen ist.
Wer die nationalsozialistische Wirtschaftsführung
begriffen hat, wird, ja muß einer solchen Auf¬
fassung nur beipflichten .

Worin besteht nun die eigentliche wirtschaft .
liche Selbstverantwortung , und wie fann sie im

-lenkung zum Ausdruck kommen bzw. ihre An
Rahmen der straffen Wirtschaftsführung und

wendung finden ? Das erste Gebot jeder Vers
antwortung ergibt sich für den Betriebsführer
in der ordnungsgemäßen Erledigung der ihm
vom Staat und damit für die Kriegführung
übertragenen Aufgaben ; werklich und termin
lich hat er sich selbst und sämtliche ihm zur r

fügung stehenden Kräfte so einzusehen , da s
und überall eine saubere und schnelle Eriegi

e nes

gung gewährleistet bleibt , auch wenn Zwin
fälle und Ereignisse unvorhergesehener Art gets
weise Teilausschaltung bedingen . Eine geld te
Improvisation läßt bei Ausfällen ver chicken .

ster Art fast stets die Möglichkett zu , die über¬

nommenen Verpflichtungen so zu erfüllen , als
seien sie nicht eingetreten . Eine Betriebsführer¬
gemeinschaft muß neben dem Pflichtbewuk in
gegenüber Volk und Staat auch über die er or

derlichen menschlichen Qualitäten verfügen, e
über klar sein , was im einzelnen von ihr ers
muß ohne Reglementierung sich jederzeit dars

der zahlreichen ungeschriebenen Geiege für hen
wartet wird . Niemals darf , um nur

Betriebsführer herauszunehmen , in einem Be
trieb auch nur der kleinste Leerlauf entsten ;
wo durch Umdisponierung , Verlagerung her
aus anderen Gründen Arbeitskräfte vorbere

gen Stellen zu melden , damit ihr Einsatz für
gehend frei werden , sind sie sofort den zuständis

bringlichere Aufgaben unverzüglich , er ofnen
fann . Wer Arbeitskräfte auch nur zeitweile
festhält , ohne für sie eine weitere friegswich¬
tige Beschäftigung nachweisen zu können . ver .
sündigt sich am deutschen Volk . Nicht das finans
zielle Leistungsvermögen der Betriebe , sondern
die Erfordernisse der Kriegführung sind maß
gebend und entscheidend !

Unsere Rationalisierung in der Kriegswirts
schaft hat ihre gewaltigen Erfolge erzielt . weil
fie nicht auf Profit eingerichtet war und nicht
in einer völligen Mechanisierung der Arbeits¬
träfte bestand , sondern weil das Verantwor
tungsbewußtsein der deutschen Menschen und die
Entfaltung ihrer Kräfte Fähigkeiten und Eners
gie unter Ausrichtung auf ein letztes 3iel diese
Höchstleistung erbrachte . Weder die Dauer des
Krieges noch die notwendig gewordenen tändis
gen Wechsel und die damit verbundenen An¬
lernungen und Umschulungen dürfen hier das
geringste Nachlassen erkennen lassen , es hat im
Gegenteil der Betriebsführer alle Umschulungss
und Anlernungsprozesse so sorgfältig zu über¬
prüfen , daß der Arbeitseiniaz immer entſpré¬
chend den erkannten Fähigkeiten erfolgt . Wer
etwas kann und gewillt ist , mehr zu leisten , als
von ihm erwartet werden durfte , dem ist der
Weg zur vollen Ausnutzung seiner Fähigkeiten
unbedingt freizumachen , und sei es selbst mit
der Ueberweisung an eine andere Arbeitsstätte ,
an der eine solche Kraft vielleicht weitaus nut¬
bringender angefekt werden kann .

Solche eberprüfungen sollten laufend in
den Betrieben anzustellen sein , und wenn dann
entsprechend gehandelt wird , ist damit erstens



eine Förderung der Verantwortungsfreudigkeit
innerhalb der Gefolgschaft erreicht und zweitens
der Wirtschaftslenkung gedient , die über Vor¬
bild und Ansporn des Beispiels im Kleinen
den Erfolg im Großen zu sehen hat .

Jedes Führen innerhalb der deutschen Wirt¬
schaft sett , wie auf allen Gebieten , ein logisches
Denken voraus . Je , , unproblematischer die Ein¬ordnung, um so größer die Verantwortung" , sowill es der Gauleiter , und so muß es die Wirt¬
schaft halten . Im Grunde genommen ist nichts
Teichter als diefe geforderte Einordnung , denn
wer als Nationalsozialist die Erfordernisse des
totalen Krieges mit seinen riesigen Aufwendun¬gen an Material erkannt hat , der wird immerentsprechend zu handeln wissen, auch wenn ein¬
mal der noch nicht ganz abgestorbene Bürokra¬
tismus ihm diesen oder jenen Weg versperren
will . Unbeirrbar auf das gesteckte Ziel zuzu¬
streben, ist die Pflicht eines jeden Betriebs¬
führers , und gelingt es einmal nicht , das Ziel
in dieser Richtung zu erreichen , dann muß eben
ein anderer Weg eingeschlagen werden , derdann den unbedingten Erfolg garantiert . Dazu
bedarf es einer ständigen Ueberprüfung der ge¬
gebenen technischen Möglichkeiten . Es sind Ver¬
besserungen immer wieder anzustreben , betriebs¬
technische Schaltungen durchzuführen , wenn
solche eine schnellere Fertigstellung gewährleisten ,
wobei , das sei nochmals betont , jeder Leerlauf
an Menschenkraft , Energie und Material pein¬
fichst vermieden werden muß . In dieser For¬
berung ist gleichzeitig das Primäre jeder Selbst¬
verantwortung zu erblicken . Wer sie zu erfüllen
weiß , handelt nicht nur unproblematisch , son¬
dern hat auch das Gesetz der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaft begriffen . 3war gibt erst die
Masse der Einzelleistungen das gesamte Kriegs¬
produkt auf dem wirtschaftlichen Sektor , aber es
steht außer aller Frage , daß die festgelegte Pla¬
nung beim Ausfall auch nur weniger der vor¬
gesehenen und wohldurchdachten Erfordernisse
empfindlich gestört würde . Daß dies auf keinen
Fall geschehen darf , darüber ist sich wohl jeder
deutsche Mensch klar . Wenn das Reichsministe¬
rium für Rüstung und Kriegsproduktion Anord¬
nungen erläßt , die infolge ihrer Tragweite nicht
ohne weiteres jedem verständlich sein können ,
dann stellen diese Anordnungen für den Be¬
triebsführer eine selbstverständliche Verpflich
tung dar , sein Werksherstellungsvermögen zu
überprüfen und es im Rahmen der Möglich¬
feiten zu erweitern .

Das Jahr 1944 liegt als das bisher härteste
Kriegsjahr hinter uns . Seine friegerischen
Auswirkungen haben an das gesamte deutsche

forderungen in einem Ausmaß gestellt, wie sieVolk und so auch an die deutsche Wirtschaft An¬
nicht erwartet werden konnten und doch ange¬
sichts der eisernen Notwendigkeiten erfüllt wur¬
den . Es sind , wie im gesamier . deutschen Bater
land , auch im Gau Weser-Ems von Betriebs¬
führer und Gefolgschaften Leistungen erzielt
worden , die sich würdig dem großen Geschehen
der Zeit anpassen . Dafür verdient die Wirt¬
schaft in ihrer Gesamtheit Dank und Anerken
nung . Wir wollen nicht vergessen , daß troz
starker Feindeinwirkungen durch Bombenangriffe
auf unsere Induſtrieſtädte und mancher techni¬
schen Schwierigkeiten die Arbeit bewältigt wer¬
den mußte . Das fonnte nur geschehen bei höch¬
stem Pflichtbewußtsein und stärkstem Berant¬
wortungsgefühl , das Betriebsführer und Gefolg
schaft beseelte . Wenn das Jahreserde unsere
Westarmeen auf einem wichtigen Abschnitt wie¬
der im erfolgreichen Angriff sah , dann zeigt sich
darin zugleich das Ergebnis des ungeschmälerten
Rüstungsschaffens unseres Volkes , an dem auch
mir im Gau Weser - Ems unseren Anteil
haben . Daß dieser Anteil auch im Jahre

1945 nicht geringer , wenn möglich aber noch
größer wird . dafür haben Verantwortungs¬
freude und Pflichtbewußtsein innerhalb der
Wirtschaft einzustehen . Wenn alles getan
und nichts unterlassen wird , um Technik und
Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit zur Höchst¬
leistung zu bringen , dann , aber auch nur dann ,

sind die Voraussetzungen mit dafür geschaffen,
daß Deutschland aus dem erbitterten , schicksals¬
haften Ringen als Sieger hervorgeht .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0 Führerhauptquartier , 15 . Jan .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬
neralleutnant Heribert von Larisch , Ma¬
for Heinrich Linderkamp , Major' d. R.
Werner Wegener , Hauptmann d. R. Wer
ner Ripde , Hauptmann Helmut Her =
mann , Leutnant d . R. Anton Rifter ,
Unteroffizier Luwig Erath , nach dem Hel¬
dentod an Obergefreiten Wilhelm Schor =
mann , ferner an Oberst Hans Joachim Ro¬
chow , Major Richard Monschau , Haupt¬
mann d . R . Hans Neidhöfer , Oberleut¬
nant d . R . Hans List , Leutnant Otto Wei¬

mar , Feldwebel August Holz , Obergefrei =
ten Heinrich Brodowski .

Gebietsführer Raschke gefallen

0 Berlin , 16 . Januar .

In Ausübung seines Dienstes ist während
eines Terrorangriffs gegen Südwestdeutschland
der Führer des Gebietes Franken der Hitler¬
Jugend , Gebietsführer Dr . Alfred Raschke ,
gefallen .

Zu Beginn des Krieges ging Dr. Raschte
zur Truppe und erwarb sich als Frontoffizier
das Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse.
Als Oberleutnant und Kompanieführer , aus¬
gezeichnet mit dem Goldenen Verwundetenab¬
zeichen , mußte er nach mehrjährigem Front¬
einsaz 1943 aus dem Wehrdienst als Schwer¬
friegsversehrter ausscheiden und kehrte als Ge¬

bietsführer in das Gebiet Franken zurück . Seine
besondere Sorgfalt galt der weltanschaulichen
und vormilitärischen Erziehung des jungen
Nachwuchses für die kämpfende Front .

Hausfrau

Inflation in Deutschland völlig ausgeschlossen
0) Berlin , 16 . Januar .

propagandaleitung der NSDAP . veranstalteten
Im Rahmen einer vom Hauptamt Reichs¬

Vortragsreihe behandelte HauptbefehlsleiterStaatssetretär im Reichsfinanzministerium Friz
Reinhardt Fragen , die heute von der Be¬
völkerung immer wieder gestellt werden : „Woher
nimmt das Reich das für die Kriegführung er¬
forderliche Geld ?" "Sind die Finanzen des Rei¬ches in Ordnung und werden sie in Ordnungbleiben ?" Ist eine Inflation im nationalsozia
listischen Staat tatsächlich ausgeschlossen " usw .

und die Alters =

Wohnungsbau , Familienlastenausgleich und Altersversorgung wichtigste Flanzierungsaufgaben nach dem Kriege
Finanzbedarfs des Reiches durch ordentliche Ein - | brauche , zur Sparkasse oder Bank zu bringen , wo

die Ordnung der Finanzen des Reiches nach Beendigung des Krieges bezeichnete Rein¬

nahmen gedeckt worden sind . er ihm Zinsen bringe .
Der Staatssekretär betonte mit Nachdruck , daß Als die wichtigsten Finanzierungsaufgaben

auch für die Zukunft gesichert sei . Die Fis hardt den Wohnungsbau , den Faminanzen des Reiches würden so gelenkt werden, lien lastenausgleich
daß nach Beendigung des Krieges auch die versorgung . Innerhalb weniger Jahre nachgroßen Aufbaumaßnahmen und Sozialvorhaben Beendigung des Krieges werde eine genügend
und daß auch eine echte Schuldentilgungin dem lichen Preisen erstellt werden. Dabei werde auch

ohne Schwierigkeiten finanziert werden könnten , große Zahl von gesunden Wohnungen zu erträg¬
volkswirtschaftlich erforderlichen Umfang mög- der Gedanke des Eigenheimes start geför¬

dert werden . Die gegenwärtig bereits bestehende
Familien lastenerleichterung ( insbesondere bei

Ausbildungsbeihilfen) werde nach Beendigung
den Steuern , durch Kinderbeihilfen und durch

des Krieges so schnell wie möglich zum vollstän =
digen Familienlastenausgleich
werden . Eine finderreiche Familie werde dannwirtschaftlich mindestens so gut gestellt sein wie

fortentwickelt

ein kinderloses Ehepaar . Der nächste Schritt auf
dem Wege zum Familienlastenausgleich wird
bald nach Beendigung des Krieges darin beste
hen , daß Schulgeld , Lehrgebühren und Lebens¬
mittelfosten

Kriegsjahren rund fünfzig vom Hundert des ge¬
Reinhardt stellte fest, daß in den ersten fünf

famten Finanzbedarfs des Reiches durch ordent¬
liche Einahmen gedeckt werden konnten . Die Be¬deutung dieser Tatsache erhält ihr volles Ge¬wicht , wenn man berücksichtigt , daß im Weltkrieg1914/18 nur dreizehn vom Hundert des gesamten

lich sei .

Eine Inflation , so betonte Staatssekretär
stischen Deutschland völlig ausgeschlossen. Die
Reinhardt nachdrücklich, ist im nationalsozialis

Unantastbarkeit der Sparguthaben und Bant :
guthaben ist und bleibt unter allen Umständen
gewährleistet . Es könnte deshalb mit gutem Ge¬
wissen jedermann geraten werden , den Teilseiner Einkünfte , den er gegenwärtig nicht

Erbittertes Ringen an der gesamten Ostfront often für alle Schularien und alle Kin¬

samten Front entbrannt .

Durchbruchsversuche der Feinde im Westen und im Osten gescheitert

Führerhauptquartier , 15. Januar . | aus den Rarewbrüdentöpfen beiderseitsDas Oberkommando der Wehrmacht gab Ostenburg. Erbitterte Kämpfe find an der ge¬
Montag bekannt : Im Westen lagen auch
gestern die Brennpunkte der Abwehrschlacht im
Gebiet südlich Malmedy zwischen Salm und
Durthe sowie beiderseits Bastogne. Unsere tap¬
feren Verbände verhinderten , sich erbittert zur
Wehr sehend , den mit stärkstem Einsatz auf der
Erde und aus der Luft erstrebten Durchbruch
der Amerikaner . Nur an wenigen Stellen fonnte
der Feind örtlich Boden gewinnen . 24 Panzer
wurden abgeschossen .

In den Unteren Vogesen und in der
Maginotlinie scheiterten stärkere feind¬
liche Angriffe . In Rittershofen wurden mehrere
Widerstandsnester des Gegners niedergekämpft ,
beiderseits Straßburg unsere Brückenkopfstellun¬
gen erweitert und befestigt .

Ueber der Westfront tam es mehrfach zu er¬
bitterten Luftkämpfen , in denen 23 feindliche
Flugzeuge abgeschossen wurden .

In Budapest besteht die deutsch - ungari¬

Jahres dem stärksten Materialeinsatzdes Feindes
fche Besagung, seit dem 24. Dezember vorigen

ausgesetzt, in schweren Kämpfen Proben höchster
Bewährung . Die gestern im Ostteil der Stadt
mit Unterstützung zahlreicher Panzer und
Schlachtflieger angreifenden Bolschewisten konn
ten nur einige Häuserblocks gewinnen . Nörd¬
lich der Donau warfen unsere Truppen den
Feind aus seinem Einbruchsraum weiter nach
Osten zurfid . Im ungarisch - slowakis
Lchen Grenzgebirge stehen unsere Ver¬
bände bei Blauenstein , Losonc , Pelsoec und west¬
lich Nagiyada in schweren Kämpfen mit dem
angreifenden Feind .

Wie erwartet , eröffneten die Sowjets thre
Offensive nach mehrstündigem Trommelfeuer
auch aus ihren Weichselbrückenköpfen
Bulawy und Warka , aus dem Weichsel¬

bei

Bug -Dreied nördlich Warschau sowie

Im Einbruchsraum zwischen der Weichsel
und den Südhängen der Lysa Gora dauern
die schweren Kämpfe mit den über die Nida
nach Westen vorgedrungenen Infanterie - und
Banzerkräften der Bolichemisten an .

Zwischen Ebenrode und Schloßberg im ost¬
preußischen Grenzgebiet
erneute Durchbruchsversuche starker feindlicher

fcheiterten

Verbände an der zähen Gegenwehr unserer
Divisionen .

Karpaten und der Memel wurden nach Teil .
In der großen Winterschlacht zwischen den

meldungen gestern 175 feindliche Panzer ver¬
nichtet , davon 82 in den Narewbrüdenköpfen
und 51 im ostpreußischen Grenzgebiet . -

Anglo -amerikanische Terrorverbände griffen
am gestrigen Tage West- , Nordwest - und Mittel¬
deutschland an . In den Abendstunden waren
vor allem der rheinisch -westfälische und der

britischer Bomber . Gleichzeitig warfen Stör¬
mitteldeutsche Raum erneut das Angriffsziel

verbände Bomben auf die Reichshaupt¬stadt . Durch die Luftverteidigung wurdenüber dem Reichsgebiet 64 anglo -amerikanische
Flugzeuge . darunter 46 viermotorige Bomber,
abgeschossen .

an .
Das Vergeltungsfeuer auf London dauert

*

meldet : Bei den Angriffstämpfen nördlich
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

Stuhlweißenburg hat die gepanzerte Gruppe der
berlin - brandenburgischen 3. Panzerdivision unter
Führung von Oberstleutnant Weymann vor¬
bildlichen Angriffsschwung bewiesen und in

wagen und 47 Geschütze der Bolschewisten ver¬
sieben Kampftagen 173 Panzer , 24 Panzerspäh¬

nichtet .

der , auch für den Besuch von Fachschulen und
Hochschulen , beseitigt werden . Jedes deutsche

meinschaft entsprechend seinen Geistesgaben voll
Kind wird sich dann zum Nußen der Volksge =

des deutschen Volkes wird jedem Volksgenossen,
entwickeln fönnen . Das Versorgungswert

der in der Volksgemeinschaft ehrlich seine Pflicht
oder ein sorgenfreies Leben im Falle der Inva¬
erfüllt hat , einen sorgenfreien Lebensabend

lidität gewährleisten .
, ,Was wir nach Beendigung des Krieges mit

nationalsozialistischer Tatfrast aufbauen wer =
den , so schloß Staatssekretär Reinhardt , wird

ziell gesundes Großdeutschland als erster Sozial¬
ein startes , politisch , wirtschaftlich und finan¬

staat der Erde sein ."

,,Vorzügliche , starke Armeen "

0 Genf , 17 . Januar .

, ,Vorzüglich organisierte und starte Armeen " .
hätten die Deutschen in ihren Atlantikstütz

punkten St . Nazaire , Lorient und La
Rochelle , berichtet der Pariser „ Daily Mir
ror " Korrespondent seinem Blatt . Sie machten

den amerikanischen und französischen Truppen

derlich. Den deutschen Truppen gelängen oft
viel zu schaffen . Der zähe deutsche Widerstand
mache besondere Anstrengungen erfor¬

Ausfälle . Sie schlängelten sich durch die ameri¬
fanischen Linien und kehrten mit Beute zurüd .

Sieben Transporter vernichtet

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Totio , 16 . Januar .

sieben USA . Transporter und setzten
Japanische Todesflieger versentten Sonntag

vier weitere sowie einen Zerstörer im Golf
Philippinen gemeldet wird .
von Lingayen in Brand , wie von den

Sowjetrepublik Ruthenien errichtet

Blutige Zusammenstöße trotz Waffenstillstand genturenthüllen fonnte, daßdieSowjetseine
Griechenland durchaus nicht befriedet - Scobie inszeniert Dankkundgebungen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters neral Scobie machte den Zweck der Veran¬
staltung allzu deutlich , indem er in einer An¬

otz . Stocholm , 16 . Januar . sprache betonte , diese Demonstration müsse von
Die Engländer mußten Sonntag morgen , der Weltöffentlichkeit , die unglücklicherweise

da der Waffenstillstand in Athen eigentlich in über die griechische Angelegenheit sehr schlecht
Kraft treten sollte , neue blutige Zusam - informiert " wäre , beachtet werden .
menstöße melden . Ein Reuterbericht ver = Ministerpräsident Plastiras und Re¬

zeichnet mehrere Ueberfälle auf englische Ro- gent Damastinos scheinen dem Frieden ,
lonnen , von denen eine in einen Hinterhalt der ELAS . herbeigeführt haben wollen , nicht

von denen eine in einen Hinterhalt den die Engländer durch ihren Kompromiß mit
geriet und in heftigen Kämpfen zum Teil auf¬
gerieben wurde . zu trauen . Sie haben eine Erklärung heraus¬

gegeben , in der sie die Freigabe der von den
Kommunisten verschleppten und von den Eng¬
ländern in ihrem Rompromiß vergessenen
15 000 Geiseln fordern . Plastiras versichert, es
sollten feine allgemeinen Strafmaßnahmen
oder Sanktionen erfolgen . Andererseits bereitet
er eine Ausnahme gesezgebung gegen
innenpolitische Gegner vor, die ebenfalls zeigt,
daß von einer Beruhigung in Griechenland
feine Rede sein kann .

Weiter wird zugegeben , daß in Saloniti
eine besonders gespannte Lage herr¬
sche, und daß die Kommunisten beabsichtigen,
in Nordgriechenland ein rein kommunistisches
Regime aufzurichten . In Athen zogen die Eng¬
länder am Montag eine Kundgebung ihrer An¬
hänger auf , die den englischen Truppen danken
und offenbar eine Rechtfertigung der britischen
Einmischung markieren sollte . Der englische Ge¬

Negerinnen als Krankenschwestern

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

Drahtbericht unseres rd . - Vertretern

otz . Bern , 16 . Januas .

Wenige Tage nachdem eine amerikanische

planen , in
der Londoner Presse gemeldet , daß die Grün¬
dung dieser neuesten Sowjetrepublik bes
reits vollzogen sei . Ehe die Eril - Tschechen auch nur
ein Wort des Protestes äußern fonnten , haben
die Kreml -Diplomaten den Pakt , den Bennesch
1943 in Moskau abschloß , zerrissen und sich ein
Gebiet angeeignet , das den tschechischenEmigran
ten zugestanden worden war , und das von 1919
bis 1939 einen Bestandteil der Tschecho -Slowakei

Kurzmeldungen
Reichsjugendführer Armann begrüßte zwans

zig aus der Hitler - Jugend hervorgegangene Einzel¬
fämpfer des Heeres als Gäste der Hitler -Jugend ,

der aufs neue bewährten Tapferkeit mit der Gol¬
die der Führer in Anerkennung ihrer immer wie

denen Nahkampfifpange ausgezeichne . hat und die
nunmehr in der Erziehung des Unterführernach¬
wuchses für das Heer eingesetzt werden .

Der ungarische Staatsführer Salassi verlieh
dem Kommodore des Schlachtgeschwaders Immel¬
mann " , Oberst Rudel die Goldene Tapferkeits¬
medaille , die höchste ungarische Auszeimnuna, die
bisher nur achtmal verliehen worden ist .

Der außerordentlich starfe Futtermangel in
Finnland hat die finnische Regierung ges
zwungen , eine Notschlachtung von 20 000 Kühen an¬
zuordnen .

, ,Nüchtern urteilende englische Besucher deutscher
Kriegsgefangener müssen feststellen . daß die deut¬
schen Kriegsgefangenen nach wie vor
lands glauben " . meldet der England -Korrespon¬
zuversichtlich und fanatisch an den Sieg Deutsch¬

dent von „ Svenska Dagbladet " .

Palästina einwanderten , meldeten sich nur ganze 40
Von 1589 Juden , die im November 1943 nach

zum Dienst in der sogenannten iüdischen Bri
gade , wie , ,Juweish Agency " mitteilt .

nord afrita hat in den letzten Monaten Aus¬
Die Versorgungslage in Französisch .

maße angenommen , die alle von dort kommenden

otz . Lissabon , 16 . Januar .

Die hohen Verluste der Amerikaner undEngländer an der Westfront werden von neuem
beleuchtet durch die Nachricht zuständiger Stel¬len der USA .-Armee , daß ihr Pflegepersonal
für die stark angestiegene Zahl von Verwun¬

deten nicht mehr ausreicht und nun sogar Reisenden als katastrophal bezeichnen.
25 000 Negerinnen als Kranten
Schwestern eingesetzt werden sollen. Ihre
Einziehung soll sofort erfolgen und die Zahl
bei Bedarf noch erheblich erhöht werden .

Aut den Schultern Frankreichs

Drahtbericht unseres H. - W. Vertreters

otz . Stockholm , 16 . Januar .

Die Bolsche wisten planen , wie eine
USA . - Zeitung enthüllt , den Aufbau eines eige =

=

nen Weltrundfunknezes , und zwar
unter Benutzung von lauter französischen
Stüzpunkten , ein Umstand , der beinahe
noch interessanter ist als der nach amerikani¬
schen Ausmaßen angelegte neue Agitations =
plan . Sowjetische Sender sollen in Algier , Da¬
far , auf Madagaskar und in Indochina errich¬tet werden . Technisch sollen diese Stationen un¬
ter französischer Leitung stehen , aber mit so¬
wjetischem Sendepersonal , wie Journalisten ,
Schauspieler usw. versehen werden . Für den
Ausbau dieses riesenhaften Agitationsappara =
tes ist eine Milliarde Dollar angesezt. Laut
„ World Telegramm " wollen die Sowjets fer¬
ner in großem Stil die Produktion von fran
zösischen Filmen finanzieren , womit sie
offenbar planen , auch auf den französischen Film
als einen besonders wirksamen Agitationsfat¬
tor einzuwirken . Die beiden Planungen zeigen ,
wie sehr Moskau damit rechnet , das fünftige
Frankreich fest in sein Herrschaftssystem ein¬

' bauen zu können .

du verwaltest alles , was in Schränken , Truhen , Koffern und Luft¬

schutzgewahrsam deines Haushaltes ist . Oeffne nicht nur diese

Behälter , sondern vor allem auch dein deutsches Herz und

gib für Wehrmacht und Volkssturm ,

Amerikanische Terrorflieger haben einen Teil
des japanischen Nationalheiligtums des Schrei

den Haß der Japaner gegen den barbarischen Feind
nes von Is , beschädigt , ein Verbrechen , das

nur noch steigern wird .
Japanische Flugzeuge griffen das Hafengebietvon Atayban , versenkten ein kleineres Kriegs¬

schiff und schoffen ein 8000 - Tonner -Schiff in Brand .
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sicherheit,,Königstiger " - bester Panzer der Weltbetonftruierte Kommandantenkuppel Erfinder der Weltzeituhr gestorben
Der deutsche Königstiger ist viel

besser als irgendein anderer Panzer , den
Deutschlands Feinde dagegen ins Feld stellen
fönnen . " So schrieb kürzlich Stanley Bishop
im „ Daily Herald " . Er gab zu , daß selbst die
neueste Pak den „Königstiger " nichts anha¬
ben könne und schloß seine Betrachtung mit
dem von Resignation getragenen Satz : „Man
braucht nur unsere Panzerbesagungen zu fra¬
gen , die einen Zusammenstoß mit dem „ kö¬
nigstiger " hatten und dabei lebend davon
kamen , und man wird sich schnell überzeugen ,
wie schrecklich dieser Menschenfresser ist , den
die Deutschen losgelassen haben . "

Dieses Feindurteil über unseren neuen
Panzer beweist zur Genüge , daß den deutschen
Panzermännern wiederum eine Waffe in die
Hand gegeben worden ist , die ihnen das un¬
bedingte Gefühl der Ueberlegenheit gegenüber

stärkt .

sichert Rundumsicht des Panzerführers . Der
Rundfurm hat eine gewisse Stredung erfahren . otz . In diesen Tagen starb Professor Max

den , was nicht heißen soll , daß der „Königs - Eine gleichzeitige Verlängerung des Panzer - Diersche , der als Lehrer in den verschieden
tiger" nicht auch noch auf weiteste Entfernun - gehäuses zur Unterbringung einer größeren sten Gymnasien des Reiches wirkte, im Alter
gen sein Ziel sicher trifft . Menge von Betriebsstoff und Munition hat von 72 Jahren . Professor Diersche ist der Ers

Während somit die Geschosse des Königs- den Aktionsradius des „Königstigers " erwei- finder der Weltzeituhr , die er patentieren ließ.
tigers " jede Panzerung eines feindlichen tert . Bei alledem ist die Bedienung des gepan - Von dieser Uhr können in jedem Augenblick die
Kampfwagens durchschlagen , ist die Panzerung zerten Kolosses durch neue Verbesserungen wei- in den wichtigsten Gegenden der Erde herrschen¬
des deutschen Kampfwagens derartig verstärkt ter vereinfacht und erleichtert worden , so daß den Landeszeiten , abgelesen werden. Die Uhr
worden, daß sie jedem Feindbeschuß gewachsen das schwere Fahrzeug an Operationsfähigkeit hat in der Mitte eine stereographische Polar¬
ist. Die Frontalpanzerung wurde gegenüber und Wendigkeit noch gewonnen hat . Der Feind farte mit dem Nordpol und daran befestigt zehn
dem „Tiger " erhöht , gleichzeitig wurde durch hat bereits im Osten und Westen vielfach Be - ſtarre Zeiger , die sich in 24 Stunden einmal
eine möglichst weitgehende Schrägstellung der fanntschaft machen müssen mit dem „ Königs - um die eigene Achse drehen . Sieben von diesen
Panzerflächen die geschoßabweisende Wirkung tiger " , und er hat festgestellt , daß er diesem Zeigern deuten die genauen Zeiten in sieben

des Panzergehäuses erheblich verstärkt . Meisterwerk deutscher Waffentechnik nichts Weltgegenden an , die übrigen drei die Abwei¬
Gleichwertiges entgegenzustellen hat . Trotzdem chung zwischen westeuropäischer, mitteleuropäi¬
werden die deutschen Konstrukteure nicht ruhen , scher und osteuropäischer Zeit .

sondern emsig weiterarbeiten , um dem deut¬
schen Soldaten immer noch bessere und stärkere
Waffen in die Hand zu geben .

Durch Fortfall des Sehschlizes in der
Frontpanzerung fonnte die Sicherheit der
Panzerbesazung erhöht werden . Der Fahrer
hat jezt nicht mehr eine unterbrochene Stirn¬
panzerung vor sich. Eine auf höchste Beschuß¬

Von Hansben Feindpanzern weiter ſtarfi. usbiefem Schlittenfahrt durch die Heide FriedrichBlunckUeberlegenheitsgefühl heraus übernahm
Front den stolzen Namen „ Königstiger " . der
aus der Erkenntnis heraus geprägt wurde , daß
der neue Panzer jeden Gegner, den er anfällt ,
einfach zermalmt .

Die Waffentechnik muß im Kriege Schritt
halten mit den Erfahrungen der Front . Es
gibt feinen Stillstand . Immer bleiben die
Konstrukteure in ihren Büros , an ihren Ver¬
suchsstätten und in ihren Laboratorien an der
Arbeit , um neue Waffen zu schaffen oder be¬
währte Waffen noch weiter zu verbessern . Es ist
verständlich , daß eine so junge Waffe wie die
Panzer viele Wandlungen durchmachen muß .
Die Erfahrung der Front wird dem Konstruk¬
teur immer neue Fingerzeige geben , wie und
wo er Verbesserungen ansehen kann . Als die
Sowjets ihren , 34 " herausbrachten , jenes
gepanzerte Ungeheuer , das sie für unüberwind¬
lich hielten , da stellte ihm die deutsche Waffen¬
technik den Tiger " und den „ Panther " gegen¬
über , die sich sehr schnell das Vertrauen des
deutschen Panzermannes erwarben und dem
Feind den Beweis lieferten , daß im deutschen

Konstruktionsbüro und im Rüstungswerk erst
klassige Wertarbeit geliefert wird . Unmittel¬
bar an den ersten Tiger " knüpften der Reichs¬
minister für Rüstung und Kriegsproduktion
und das Heereswaffenamt die Schaffung eines
weiteren Tigertyps , der alle Erfahrungen und
neuzeitlichen Erkenntnisse in sich vereinigen
und verwirklichen sollte . Das Ergebnis dieser
Arbeit ist der „ Königstiger " , der wohl das
vollkommenste darstellt , was in bezug auf Be¬
waffnung , Panzerung , Ausrüstung und Ma¬
növrierfähigkeit geschaffen werden kann .

Wie schwarz die Erlen zwischen dem Him - , hätten sie Sonnenlicht für die grauen Tage ge¬
mel und der weißen Erde aufragen ! Ihre spart . Eindringlicher und traumhafter sprechen
Strünke und Reiser , um eine versiegte Quelle die Wacholder zu mir , die zu den Geheim¬
gedrängt , drohen wie Ruten in unterirdischen nissen unserer Seele gehören und von des Le¬
Händen . Es ist , als wollten sie das Land wach bens rätselvollem Abflang wissen .
halten ; denn der Schnee ist taublind , und die
Weite ist grau und zufrieden . Auch der Wind
ist schlafen gegangen und die Wolken blieben
seit langem träge stehen .

Die Erlen rühren sich nicht , aber sie weisen
lautlos ihren Zorn gegen die weiße Welt . Noch
nie sah ich ihre Schwärze so aufsässig , so zer¬
störend, mitten in der gemessenen schwermütigen
Stille der Ebene . Ohne lastenden Schnee , den
über Tag eine Stunde Sonne schmolz , nackt und
steil , mit gesträubten Besen recken sie sich aus
dem Bruchland auf und lauern auf eine Stunde ,
die den Frieden dieser Heide brechen wird . Viel
leicht , daß sie dann zu Flammen aufbrennen
werden ?

*

*

Was hat er für Not , wie lärmt der arme
Wassermann unterm zugefrorenen Bach ! Mein
Schlitten folgt ihm und antwortet mit lustigem
Klingen ; ich fahre mitten durch die weite
Weiße , die vom schwarzen Hohlsaum unter den
Wolfen bis zum Kiefernrand drüben im Nor¬
den reicht .

mir den Weg . Sie werden alljährlich geschoren
Eine Reihe barhäuptiger Bachweiden weist

und haben arme Strubbelköpfe ; Ohren und
Kröpfe wachsen ihnen fast über die Schädel
hinaus . Wenig Kurzweil haben sie , denn es ist
selten , daß ein Mensch diesen Weg ins Moor
fährt . Aber Winters haben sie ihren Spaß ;

mert einer vor Atemnot . Der Wasserkerl, der
unterm Eis zu ihren Füßen fullert und häm¬

im Sommer nicht genug über ihre Fragen la¬
chen kann, obschon ihm selbst das Moos auf dem
Rücken wächst, neidet in diesen Wochen den
Weiden die frostkalte Luft wie das Leben. Und
weil er bei ihnen kein Mitleid erfährt , schreit
er neben meinen Schlitten her ; er hofft wohl ,
ich würde ihm eine Tür in die Eisdecke schlagen.
Aber immer , wenn ich mitleidig anhalte , ist es
gerade totenstill oder fnackt weiter ab und ruft
mich dorthin . Es scheint, daß der Alte Furcht
hat , sich mir zu zeigen . Soll ich vielleicht hinter

Der Königstiger " hat die bewährte Flak¬ ihm drein laufen ? Er hat noch jeden Winter
tanone des „ Tiger " beibehalten . Aber durch überstanden , ich könnte weit rennen , müßte ich
Verlängerung des Rohres und Vergrößerung allen Wasserkerlen Luftlöcher schlagen . So schaue
der Treibladung ist die Durchschlagskraft der ich lieber über die wippenden Schellenbüsche
Panzergranate wesentlich gesteigert worden . der Pferde und suche dahin , wo Heide und
Außerdem hat das Geschoß eine derart starke Groß , viel gerühmt und gelobt , stehen drun - Wolken sich berühren . Einmal , sagte man mir
Rajanz erhalten , daß der Richtkanonier mit ten im Süden Pinien an ihren Berghängen . Ge - als Kind , würde dort ein Schloß oder ein Ro¬
hundertprozentiger Treffsicherheit rechnen kann . waltiger ragen die Kiefern der nordischen Land - sengarten aufsteigen , die für mich bereit stün¬
Durch die Steigerung der Durchschlagsleistung schaft auf , mit Kronen , die wie treibende Wolden . Ich spähe seitdem Jahr um Jahr danach ,
ist die Kampfentfernung wesentlich erhöht worfen wehen , mit Stämmen , die rot leuchten , als aber noch fand ich nichts .

Es wurden geboren :
Wilfried Johann am 11. 1. 45. Siegfried

Ubben und Frau , geb. Groenhagen .
Emden , z. 3. Greetsiel , am Deich 124 .

Walter Anton am 4. 1. 45. Hinrich Hafer
und Frau Therese , geb. Dreesmann .
Völlenerfehn .

Renate am 8. 1. 45 , Gertrud Heering , geb.
Witt , Dr. med . Helmut Heering , 3. 3 .
Stabsarzt i . Felde , Oldenburg . Marsch¬
weg 107.

Heide Renate aam 10. 1. 45. Fhi . -Wachtm .
Wilh . Göz , Henriette Göz , geb. Spier ,
Aurich , Breiter . Weg .

Wolfdieter Jürgen am 3. 1. 45. Biese¬
lotte Schürmann , geb. Langheim . 3. 3 .
Müttererholungsheim Neuenburg , Adolf
Schürmann , 3. 3. Wehrmacht . Emden¬
Borssum , Landstr . 61 .

Es haben sich verlobt :

E

Lilly Fleßner , Masch . -Gefr . Walter
Schöpe , Kleinheide , z. 3. Neu -Westeet ,
Freiburg i . Brsg ., z. 3. in Urlaub .

Sofie Böhm , Euerbach b. Schweinfurt ,
Wessel Graalmann , Uffz . , Klinge b. Ihr¬
hope , z. 3t . Wehrmacht , Silvester 44 .

Folmine Rykena , Masch . Maat Horst
Ladner . Berumerfehn , z. 3. Norden ,
Berlin -Spandau , z. 3. Burhafe , Neu¬
jahr 45 .

Anni Fuß . Hermann Meiners . Groß¬
Sander , Meinersfehn , z. 3. Urlaub .

Folte Hinrichs , Wilte Buß , Gefr . i . ein .
Gren .-Regt . Neu -Efels , Bangstede , z.
3. Urlaub , 14 1. 45.

x

Es haben sich vermählt :
Geff . der HI . Hinrich Uphoff , Gertrud

Uphoff , geb. Schwenzer . Schmiegel
(Wartheland ) , Altbojener Str . 21.

Netti
2. 12. 44.

Hauptgefr . Rudolf Ostermann ,
Ostermann , geb. Eilers . Hauptgefr .
Gerhard Hauptmann , Tini Hauptmann ,
geb. Eilers . Hamburg , Hinte , 30. 12.

Bauingenieur Wilh . Albers , 3. 3 . OT. ¬
Einsaz , Maria Albers , geb. Schramm .
Herten /Westf . , Aurich . im Dez. 44 .

Uffz . Karl Duhm , z. 3. Urlaub , Marie¬
chen Duhm , geb. Meyer . Aurich ,
Popens , 13. 1. 45 .

Hauptwachtmstr . Heinz Kuhlmann , Hanni
Kuhlmann , geb. Korf . Emden , Kran¬
straße 49, Waltrop /Westf . 5. 1. 45 .

Karl Johann Martin
Wazema

Obergefr ., Funter in einem Art .-Regt .,
Inh . des KVK . 2. Kl . m , Schw . u . d .
Ostmed ., uns . innigstgeliebter , treusorg .
Sohn u . herzensguter Bruder , mußte
am 7. 12. 44 sein junges , hoffnungsv .
Leben im Alter von 24 3. wie sein
Bruder Georg im Westen lassen . In
tiefer , stiller Trauer : 3. Wazema u.
Frau , geb. Hinten , sowie Ang . Trawer¬
feier 21. 1. , 14. 30 Uhr , Kirche Breiner¬
moor . Breinermoor , 15. 1. 45 .

Nitlas Hermann Conring
Zimmermeister , Obergefr . i , e.

Gren .-Regt ., Inh . d . EK . 2. KI . ,
KVK . 2. KI . m . Schw . u . and . Aus¬
zeichn .. mein über alles geliebter , her¬
zensguter Mann , unser Ib treusorg .
Bater u . Bruder , hat an s. 35. Ge =
burtstage im Osten sein junges Leben
für sein Vaterland , hingegeben , wie sein
Vater im Weltkrieg . In stiller Trauer :
Conradine Conring , aeb . Müller , Hilde
11. Antje , Familien D. Fleßner u . H.
Müller , sowie Angeh . Trauerfeier 28.
1.. 10 Uhr , Kirche zu Ihlow .
Shlowerfehn , 12. 1. 45 .

Sonne und Mittagswind haben ihn noch nicht
Wie viel lieblicher ist der stille Kiefernrand !

berührt ; mit weißen Bärten und struppigen
Greisenschöpfen reiht sich ein Baum an den an¬
dern - wer weiß ihre Zahl ? Denn diese Ein¬
samen, an deren Füßen schon die Moorerde
gärt , diese Riesen , die einst einem ruhmlosen
Sterben vor den kleinen wuchernden Moosen
verfallen werden , scheinen so alt wie das Land
selbst. Ungeheuer, gleich Eichen zerspellt, beugen
sie sich in die Weite hinaus , als lauschten sie
wie seit unendlichen Tagen auf einen König ,
der über die Heide kommen , oder auf ein Wort ,
das aus dieser dürren Erde einen Garten zau¬
bern wird . Zu ihnen gehören die Wacholder
drüben in der Mulde , dunkle Freunde , die nicht
von ihrer Wurzel weichen und doch ewig die
Haltung ruhlosen Wanderns haben .

Albert Wildeboer

Masch . -Gefr ., mein Hoffnungs¬
voller Sohn u . Ib . guter Bruder , fand
im 24. Lebensj . den Seemannstod . In .
unsagbarem Schmerz : Geerd Wildeboer ,
nebst Sohn Geerd u . alle Angeh . Ge¬
dächtnisfeier 21, 1. , 10. 15 Uhr, Baptistenkirche
Emden , Schnedermannstr . 111, 14. 1. 45 .

Heinz Träger
Fw . -Maat , Inh . d. EK . 1. u . 2 .

Kl . , Narvikschild u. a . Auszeichn ., mein
16. Mann , unser guter Sohn , fiel am
12. 11. auf dem Schlachtschiff , , Tirpig "
im Alter v. 25 3. Maria Träger , geb.
Müller , Wilhelm Träger , Fam . Friedr .
Müller . Altenbögge , Emden , Schneder¬
mannstraße 110 .

Bernhard
Diedrich Johann ter Been

Obergefr . t . e . Panzerj .- Komp . , unser
lb. guter Sohn u . Bruder , mußte am
26. 12. 44 im Alter v . 22 3. im Westen
sein Leben lassen . In tiefem Schmerz :
Familie Gerhard ter Veen u . Berw .
Gedächtnisfeier am 21. 1. 45 ,
Wymeer , 15. 1. 45 .

Hinrich Janssen

Krftf . -Obergefr ., mein innigstgel .,
herzensguter Mann , treusorg . Papa ,
unser lb. , froher Sohn u . Bruder , hat
am 15. 12. 44 s. blühendes Leben im
Alter von fast 25 3. in Italien opfern
müssen . In tiefem Herzeleid : Hanne
Janssen , geb. Eilers , nebst Töchterchen ,
Familien Sibbo Janssen und Harm
Eilers nebst Angeh . Gedächtnisfeier
21. 1. , 10 Uhr , Gemeindehaus Norden .
Norden , Hollweg 17.

Trauerfeier für Uffz . Reinhard Ger¬
des findet am 21. 1. nicht statt . Wilte
Gerdes , Großwolde .

Anna Helene Jansen , geb . Toll
uns . gute Mutter , ist heute im 81. Le¬
bensi . sanft entschlafen . Im Namen
aller Angehörigen : Theo Jansen u .
Frau Therese , geb. Sturg . Seelenamt
Donnerstag , 18. 1. , 7. 40 Uhr , kath .
Kirche . Beerdigung 14 Uhr Friedhof an
der Neuen Kirche . Emden , Schwecken¬
dieckplatz 6, 12. 1. 45 .

Erika
mein geliebtes Töchterchen , unser aller
Sonnenschein , wurde uns im zarten
Alter v . 3 Mon. durch den Tod ent¬
rissen . In tiefer Trauer : Hinrike
Meißner u . Angeh ., Emden .

Lina Buitenduif
geb. Schumacher

meine innigstgeliebte Mutter , unsere
herzensgute geliebte Tochter u . Schwe
ster , wurde im 43. Lebensj . von einem
schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst . In tiefem Schmerz : Hanna
Buitenduif , Bernhard Schumacher u.
Familie . Beerdigung Donnerstag , 17
Uhr . Borkum , 14. 1. 45 .

Karl Weissig
Bäckermeister i . R. , mein innigstge !.
Mann , unser herzensguter Vater u .
Bruder , ging heute im 83. Lebensi . in
Frieden heim . In tiefem Leid : Marie
Weissig Wwe . u . Angeh . Beerdigung
Donnerstag . 18. 1. , 14 Uhr . Trauer¬
feier 13. 15 Uhr , Dom Trauerhause
Moormea 217. Bitte teine Beileidsbes .
Sandhorst , 13. 1. 45 .

Eduard Osterkamp
unser lieber , treusorg . Vater , entschlief
heute morgen nach längerer , schwerer
Krankheit im 66. Lebensj . In tiefer
Trauer : Die Kinder u. Angeh . - Beer¬
digung Donnerstag , 18. 1. , 10. 30, bzw.
11 Uhr , vom Trauerhause .
Norden , Loogerweg 16 , 14. 1. 45.

Johanna Gerdes Kruse
geb. Peters

meine liebe Frau , uns . gute Mutter ,
ist heute nach schwerem Leiden im 68.
Lebensi . sanft entschlafen . In tiefer
Trauer : Gerd Kruse u . Familie . Bes
erdigung Donnerstag , 18. 1. , v . 10. 30
Uhr im Trauerhause , um 12 Uhr in
der Kirche zu Victorbur .
Ost -Victorbur , 13. 1. 45 .

Sote H. Jakobs
Landstraßenwärter i . R. , schied im
Alter von 75 3. nach einem Leben
voller Arbeit , Liebe u. Sorge , von uns .
Wir trauern schmerzlichst . Meta Jakobs ,
geb. Erdwiens u . Kinder . Beerdigung
Mittwoch , 13 Uhr , Burgtor , Trauer
feier 11. 30 Uhr , Sterbehaus .
Haxtumerfeld b . Aurich .

Antje Aden
meine liebe Schwester , wurde heute im
75. Lebensj . von ihrem langen Leiden
erlöst . In stiller Trawer : Familien
Seie Aden , Gerd H. Aden Wwe . u .
Hermann Wiemers .
Oftgroßefehn , 13. 1. 45 .

Frieda Arends
meine liebe , mir unvergeßl . Tochter ,
ging heute im Alter v. 27 3. nach
furzer heft . Krankheit f . immer von
mir . In tiefer Trauer : Kea Arends ,
geb. Windels , u . Angeh . Beerdigung
Donnerstag , 15 Uhr , vom SterbehauseAlleestr . 41. Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Beer , 14. 1. 45 .

Wwe . Hinderine Duin
geb. Rademater

unsere liebe treusorg . Mutter , ist nach
e. arbeitsreichen Leben im 83. Lebensj .
sanft entschlafen . In stillem Schmerz :
Die trauernden Angehörigen . Beerdi¬
gung Mittwoch , 17. 1. , 15 Uhr . vom
Trauerhause , Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Seisfelde , 14. 1. 45 .

Tönjes Jütting
unser lieber Vater u . Bruder , entschlief
heute sanft im 74. Lebensj . In tiefer
Trauer : Johann Brinkmann , z. 3. ver¬
mißt . u . Frau , geb. Jütting , Hinrich
Sütting u . Frau , geb. Bleeke . Kinder
u. Angeh . Beerdigung Donnerstag , 18.
1. , 14 Uhr .
Soltland -Nücke , Neuenkirchen , 13. 1. 45 .

Jakobus Janzen Onken
Bauer i . R. , uns . guter Vater , starb
im 91. Lebensj . In stiller Trauer :
Die Kinder u . Angeh . Beerdigung
Donnerstag , 18. 1. , 13 Uhr , in Boek¬
zeteler -Kloster ,

Johanne Smit , geb . Bootsmann
meine innigstgeliebte Frau , gute Mut¬
ter u . Tochter , uns . Ib. Schwester , ent¬
schlief nach langem Leiden am 9. 1.
im Alter von 46 3. In stiller Trauer :
Familie Albert Smit u. Angeh . Beer¬
digung erfolgte am 11. 1.
Goslar , Schreiberstr . 2 , 16. 1. 45 .

Berichtigung .

Amtliches

derSportdienst 3
Wer darf Schiedsrichter sein ?

Die Verhältnisse werden es oft erfordern . einen
nicht rechtzeitig eintreffenden , angesetzten Schiedss

richter kurzfristig zu erfeben . In dieſem Ruſammen¬
hang wurde amtlich flargestellt , daß sich jedes
NSRL . - Mitglied als Schiedsrichter im Fußball ,
Handball sowie den anderen Sportarten betätigen
kann . Vorausseßung ist in erster Linie also nur
die Mitgliedschaft im NSRL . und darüber hinaus
die Teilnahme an einem Lehrgang für Schieds¬
richter , die laufend in den Kreisen durchgeführt
werden .

Volks
opfer

Millionen Sol

daten OFUNGSunsere

Männer und Vä¬

Brüderter

und Söhne

bilden den le¬

benden Wall ge¬

gen die anstürmenden Feindmassen , die als

Begleiter Terror , Verwüstung und Knecht¬

schaft mit sich führen ! Kämen sie hier¬

her , was hättest Du da von Deinem Frack ,

Smoking oder Abendmantel , was nützte Dir

da Dein Pelz , Deine Gardinen , Deine Vor¬

hänge , die jetzt doch irgendwo verpackt ,

gesichert gegen Luftangriffe , lagern ! - Wäre

Dein Stolz , Deine große Wäscheausstattung

dann noch etwas wert ? Brauchst Du wirk - .

lich heute alle Deine Anzüge , Deine Män¬

tel , Kleider , Hüte ? ! Liegen nicht noch

irgendwo Uniformen , Wolldecken , Schlaf¬

und Rucksäcke ungenützt ? - Opfert alles ,

was nicht täglich gebraucht wird

für Wehrmacht und Volkssturm !

Berufsschule Beer , Kö¬
nigstr . Pflichtunterricht für das Gast : Tiermarkt : Zu kaufen gesucht 5. - Marengo -Mantel geg .
stättengewerbe für Kellner u. Köche nicht
am 17. 1. 45, sondern Freitag , 19. 1. 45, Cinige 1f . Rinder mit guter Leistung .
für die Kreise heer , Emden , Aurich , Aißen , Canum . Ruf : Pewsum 260.
14 Uhr . Gauarbeitgemeinschaft für Be - Ziege , milchgebend od . milchwerd . zu 1.
rufserziehung im Fremdenverkehr .

Aerztetafel Apotheken

Dr. Mayring , Collinghorst . Morgen
Mittwoch feine Sprechstunden .

Geschäftsanzeigen

Abbo Henning , Emden , Emsmauerstraße .
Mittwoch , 17. 1. , feine Reparatur¬
Ausgabe .

mantel .

1

Jagdhündin , 1/ 2jähr . Leer , Hajo -Unten - | Rollwagen . eisenber . , Tragf . 2 Ton ., geg .
Straße 119 . Gummiwagen , evtl . anzut . I . Graal

mann , Klinge b. Ihrhove .
D. -Sommers

5 . - Pullover geg . D. -Strids
weste , Gr . 48. 2 tl . Kissen , tl . Stepps
decke, weiße Kinderwagendecke , 2 P .
Kinderschuhe , Gr . 23 u. 24, u. Fahre
radkörbchen geg . Gardinen . Füllhalter
geg . bl . Schirmmüze , Gr . 59. Heis
felde , Feldweg 27 .

S. -Halbschuhe , braun , Gr . 40 , geg . D. .
Halbschuhe , Gr . 40. Olthoff , Leer ,
Hohe Ellern 25.

Gleichstrom -Radio ( Schaub ") geg . Wech
sel : od. Alstromgerät , Sammt , Leer ,
Tjakleger Fährweg 94.

Kleid , schwarze Seide , geg . Knabenschuhe ,
Gr . 30. Leer , Heisfelder Str . 33, nur
bis 13 Uhr .

gesucht , evtl . Tausch geg . fette Ziege .
H. Bruns , Leer , Gr . Roßbergstr . 11.

Tiermarkt : Zu tauschen

2 güfte Schafe gegen tragende . Riemann ,
Sartum 23.

Einige Kühe u . Rinder , i . März falbd .,
geg . güste Rinder . 5 . de Freese ,
Weenermoor .

Läuferschwein , 50 Kg . , geg . gutes , trag .
Schaf . E. Fleßner , Ochtelbur 31.

Ankauf
Für Fliegergeschädigte , auch gegen gem .

Bezugscheine u . Kleiderkarten , soweit
diese nicht unter die Verkaufssperre
fallen , Spinnstoffwaren all . Art (Bett - Rutschwagen im Auftr . 3. f . ges , evtl .
wäsche z. 3. nicht vorrätig ) . Textil¬
manufaftur Haagen , Wilhelm Schöpflin ,
Haagen /Baden . Versand fremder und
eigener Erzeugnisse .

Vermischtes

Ofterstegschule Leer . Mädchen der 4 b4
Klasse heute (Dienstag ) , 15. 30 Uhr , An¬
treten Gaswertstr . Beerdigung der Mit¬
schülerin Helene Krieg . Der Rettor :
Husmann .
Bulle „Joko " zum Decken empfohlen .

Vellage , Kirchdorf .

verl .

Verloren Gefunden

Attentasche, Leder , am 13. 1. in Leer
v. Bahnhof bis Chr .-Charlotten -Str . 21

Maas , Leer , Chr . Charlotten¬
Str . 21 .

Kleiderkarte auf Marga Mindrup , Seis
felde , verl .

Tausch geg . Elettro -Motor . E. Schulte ,
Heisfelde , Landstr . 73.

Schülerpult . Ang . 2 43 OT3 . Leer .
Füllmaterial , Ausschluß ( auch kleinere

Mengen ) , Schriftregale und weiteren
Drudereibedarf schnellstens . Ang . unt .
B. R. 56/G 4 an Ala , Bremen .
Polsterstühle , Büfett vd . Vitrine . Em¬
den , Am Wall 12 .

Doden , mehrere 1000 , od . Dachschofen ,
Bellage , Kirchdorf .

Stellenangebote

Pflichtjahrmädchen zum 1. 4. 45. H.
Harders , Holterfehn .

Hausgehilfin . Eine Kuh ist zu melken .
Ang . 2 47 OT3 . Leer .

Saushälterin , 25 - 35 3. , m . Kind ang . ,
f. frauent . Saushalt (1 Kind ) sofort .
Vorstellung nachm . 5. Boes , Neer
moor , Ausweichlager 64.

Marga Mindrup , Heis - Melt . Haushälterin . Pastor i . R. Oster¬
felde , Feldweg 29 (Siedlung ) . tamp , Bunderhamm rich .

Sandschuh, weiß, Anfang Januar verl . Sausschneiderin , baldmögl. f. 1- 2 Woch .
Abzug . Fundbüro Leer . sowie z. 1. 4. fräft ., finderl . Pflicht¬

Damenfahrrad am 15. 1. in Leer b. Rich- jahrmädchen . Frau Aeilto Fresemann ,
ter , Hindenburgstr . , abhandengetom . Bunderhammrich ü . Leer .

Abzug . Frau Maas , Leerort 26 . Silfstraft für Kontor und Kleinverkauf .
Geldbörse m. Inh . u . Seifentarte verl . Molterei Bunderhee .

Albert Brungers , Münfeboe . Lehrling zu Ostern . H. Steemann ,
Stridjade , dunkelblau , am 30. 12. in Dampfbäderei , Südgeorgsfehn .

Borssum v. Bunter bis 3. Schule verl .
Emden -Borssum , Landstr . 25 .

Gold . Armband am 10. 1. von Horst
Wessel -Str . bis Emsmauerstr . verloren . Frau , 51 I . , sucht Beschäft . in landw .
Abzug . Fundamt Emden , Emsschule , Haushalt . Ang . 2 44 OT3 . Leer .
Zimmer 8.

Kleiderkarte a . d . Namen Ulrich Theesen ,
Norden , Parkstr . 5, Itd . , verl . Abzug .
Fundamt Norden .

K. -Handschuhe t . Laden von Selzer ab
handengekom . Alida Theesen , Norden .

Entlaufen Zugelaufen

Schaf u . Lamm , zusammengefoppelt , am
9. 1. enti . Gerd Buse , Veenhusen .

2 Schafe ent ! Kennz . : Schnitt im lint .
Ohr . Fr . Kiewiet Wwe ,, Emden , Jung¬
fernbrückstr . 7 od. Boltentorbunter .

Schwein entl . Harm Post , Riepe 82.

Tiermarkt : Zu verkaufen ,

5 Bullen , deckfähig , mit sehr hohen
Milch u . Fettleistungen . 5. K. Meyer
Wwe ., Steinfeld , Greetsiel . Ruf
Greetsiel 61.

Stute , voll eingetr ., zu verf . od . gegen
leichtere zu fauschen . Meinert Fran¬
fen , Veenhuier -Kolonie .

Stellengesuche

Stelle als Anfängerin f . leichte Büro¬
arbeiten . Ang . L 45 OT3 . Leer .

Lehrstelle als Schneiderin f. m . Tochter ,
15 J . , zu Ostern , am liebst . in größ .
Betrieb . Wohn . u . Verpfleg . i. Hause
erwünscht . Wwe . Dora Marquard ,
Borkum , Süderreihe 16 .

Lehrstelle i . Geschäft od. Büro v. fung .
Mädchen mit gut . Schulfenntn . 3. 1. 4 .
Ang . A 6 OTZ Aurich .

Schriftl . Heimarbeit gesucht . Ang . E 71
OTZ . Emden .

Wohnungen

Ig . Witwe mit Kind (4 Mon . ) sucht Auf¬
nahme in Logabirum bzw. Heisfelde .
Ang . E 70 OTZ Emden .

Zimmer , möbl . , heizbar , von Herrn sof .
in Leer ges . Ang . L 32 OZ . Leer .

Leeres Zimmer mit Heizung ges. Ang .
2 48 OT3 . Leer .

Zu tauschen

At . Arbeitspferd . Otto Onken . Emden - Stubenofen , email ., geg . fl . Kanonen¬
Borssum ofen . Jan Meyer , Veenhusen 51.

Gute Läuferschweine . F. Harders , Leer , Kinderwagen gegen Kindersportwagen .
Kampstr . 15. Leer , Wörde 32.

Strictleid , blau , Gr . 46, geg . schwarzes
Kleid , Gr . 44/46 , od . Fuchspelz . Kin
derschuhe , Gr , 24, geg . Gr . 26, Wwe .
Gravemann , Emden , Freiligrathstr . 30.

Küchenofen Gerhardgeg . Viehfessel .
Ihnten , Georgsfeld .

Küchenschrank u . Tisch geg . Nähmaschine .
Kleiderschrank u . Bettstelle geg . Koffer .
Eis . Stubenofen geg . elettr Bügeleisen .
Behrmann , Moordorf 105.

S. -Gummistiefel , Gr . 43 , geg . Hand
harmonika . W. Haase , Marienhafe ,
Siedlung 33.

Staubsauger m. Zubehör u. Fön geg .
Oberbett 11. Kissen . M. Saathoff ,
Emden , Schnedermannstr . 108, Blod I ,

Mädchenschuhe , Gr . 34, geg . Knabens
schuhe, Gr . 28/29 . Düselder , Emden ,
Kirchstr . 17 II , links .

Sut , rotbraun , geg . D. - Schuhe Gr . 38.
Tini Peters , Aurich , Wallstr . 52 .

Stubenofen geg . Nähmaschine od . Wochen .
endwagen ; H. -Schaftstiefel , Gr . 44 , geg .
D. -Stiefel , Gr . 39, od . Radio . Norden ,
Mennonitenlohne 2 .

Anzug f. 3 - 4 1. u . Kindermantel f. 2.
bis 3jähr . geg . Teppich . Schmidt ,
Süderneuland II 88 .

2 Radioröhren in Kleinempf. geg. Pferd
u . Wagen f . 6jähr . Frau Müller ,
Ulbargen Nr . 31 .

D. -Wildlederschuhe , grau , Gr . 38, geg ."
Gr . 40 ; Kinderschuhe , Gr . 20 , geg . Gr .
23 od. 24 Reemt Janssen , Woquard
6. Pewsum .

Burschenschuhe , braun , Gr . 39 , u . Mans
doline geg . H. - Filzhut , Gr . 56. Siede
lung Hinte 133.

Gastocher , 1fl . , od. 1 P. D. -Guhe , Gr .
361/2, geg . Kindersportwagen . Emden ,
Douwesstr . 4. part .

Konfirmationskleid , schwarzseid .. u . br .
Weste gea . D. -Armbanduhr oder D. s
Stiefel , Gr . 40/41 . Emden -Hilmarfum ,
Vorwerterweg 10.

D. -Schuhe , Gr . 40 , gegen Sportfarve .
Emden , Staatswerft 34 .

Kindermagen geg . Zwillingswagen , evtl .
auch zu kauf . ges. Abbo Henning , Em¬
den , Staatswerft . 34 .

1 B. D. -Schuhe , Gr . 37 , geg . Gr . 38 od .
Kinderschuhe . Gr . 30 - 33 . 2 3. Kinder¬
schuhe, Gr . 25 , aeg . 1 P. Gr . 30 - 33 ,
oder alle 3 P. Schuhe gea . Mädchen ="
mintermantel f. 8 - 10 3. Sterrenberg ,
Emden . Schillerstr . 13.

Sachs -Motorrad geg . D. -Fahrrad . Klin
genberg , Ludwigsdorf 32 .

Film Veranstaltungen

Palast -Theater Leer . Dienstag u . Mitt
woch , tägl . 16 u. 19. 30 Uhr : „Ein Wals
zer mit Dir " . Jugendl . üb . 14 J . zug .

Tivoli -Lichtspiele Leer . Dienstag u. Mitt¬
woch , tägl . 19. 45 Uhr : „Cin Walzer
mit Dir " . Jugendt . üb . 14 3. zugel .

Lichtspiele Weener . Mittwoch u. Don¬
nerstag , 19 Uhr : „Die große Liebe ".
Jugendl . üb . 14 3. zugelassen .



Tapfere Söhne unserer Heimat Für Bombengeschädigte und Umquartierte gilt kein minderes Wohnrechtotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde ausgezeichnet Feldwebel Boote Voget ,
Emden ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse Eir offenes Wort an alle denen eine engherzige Hausordnung über praktisch betätigte Volksgemeinschatt geht
Unteroffizier Johann Köller . Jemgum (rver¬
mißt ) , Obergefreiter Gerhard 3immermann ,
Nortmoor , Obergefreiter Hinrich Wübben =
horst , Dietrichsfeld , Matrosen -Obergefreiter
Rifus Stein block , Leer , Obergefreiter Hein¬
rich Bracht , Weener , Matrose Diedrich
Bathmann . Nordgeorgsfehn .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern wurden ausgezeichnet Oberge¬

Emden , Grenadier
Gerhard Tischner , Emden , Zolla' sistent Jakob
Peters , Leer ( vermißt ) , Sportkreisführer
Eilert Schulte , Heisfelde .

Wann sollen Kühe abkalben ?

werden , da die wirtschaftlichen Verhältnisse in

ten Volksgenossen berichten , aber es gibt leider

dem Schwarzen

Wir konnten schon über manches Beispiel | sauer erworbener Werte sein Mütchen daran zu
herzlicher Gastlichkeit gegenüber ausgebomb - tühlen , Löcher in Teppiche zu brennen , Tapeten
auch in Ostfriesland noch ein paar Leute, deren als Einwidelpapier zu benutzen und den Frie
Verhalten gegenüber Ausgebombten den rechten den des Hauses mit satanischer Lust zu brechen .
Herzenstakt vermissen läßt . Ihnen seien folgende Der gute Kern sagt ihnen , daß es ja wohl
Beilen gewidmet , die wir notwendig sei, denen zu helfen , die es nötig
Korps " entnehmen . D. Schr .

haben , aber er zieht sich nach solch vorwiziger
Ansprache sogleich in sein Zwiebelgehäuse zurüd
und setzt ein großes Aber hinter seine Rede .
Dergestalt nämlich , daß aber die Gäste , die man
sich wünscht , von der Art sein müßten , wie sie
vielleicht ein feinsinniger Poet für einen Roman
entwirft , worin zartbesaitete Aestheten einan =
der das Leben bis zur Selbstaufgabe versüßen .

Nicht nur der Ausgebombte , Umquartierte .
Rückgeführte steht vor einer neuen Situation ,
sondern auch der Quartiergeber . Er ist ja in
den seltensten Fällen ein zünftiger Wirt . Er
ist zumeist ein Mann , der sich ein Haus gebaut ,
eine Wohnung eingerichtet hat , weiß Gott , mit
allen anderen Hintergedanken als mit dem, daß
er sie einstmals Fremden öffnen sollte . Seine

Bensionsinhabers, und er verfügt nicht überStuben sind anders eingerichtet als die des
das Feldherrntalent des berufsmäßigen Unter

-

-

Es gibt Quartiergeber , die finden sich den
noch sehr schnell in die neue Rolle , denn nicht
das Quartieramt das damit nur eine Förm¬
lichkeit erfüllt hat sie ihnen zugewiesen , son¬
dern das Herz , das deutscher Not zugetan ist
und sie zu tragen wünscht . Andere aber lernen
es nie , denn ihr guter Kern ist mit Voreinge
nommenheiten umhüllt wie der Keim von den
Blättern der Zwiebel , und hat man mit Mühe
und Geduld die eine abgeschält , so bleiben ge¬
nügend andere , der Vorrat reicht durchaus bis
zum Kriegsende und noch ein Stücklein darüber
hinaus .

otz. Ganz bestimmte Angaben über Abkalbe:
zeiten für alle Betriebe tönnen nicht gemacht

vermieters , der mit einem Badezimmer zwie
bent reis -und Ortsbauernschaften des Gauge= schen fünf Parteien jo jongliert, daß feiner bem
bietes recht unterschiedlich sind. Bis zum Welt - anderen das Privatiffimum stört .friege war allgemein die Frühjahrsabkalbung anderen das Privatiffimum stört .
üblich und auch naturgegeben . Als dann aber
eine Intensivierung aller Betriebe einsetzte und
für die Erzielung hoher Milchmengen in den
Wintermonaten in großem Umfange eiweiß¬
reiches Kraftfutter verfüttert wurde , gingen
viele Betriebe allmählich immer mehr zur
Herbst - und Winterabkalbung über . Dies war
auch richtig , denn im ganzen gesehen können
Betriebe , die über große Mengen Winterfutter
verfügen , bei der Herbstabkalbung die höchsten
Milchmengen erzielen . Wo nun heute allge =
mein aber das Winterfutter knapp ist , und
Kraftfutter kaum zur Verfügung steht , müssen
wir in den Weidegebieten wieder mehr zur
Frühjahrsabkalbung übergehen . Es ist jedoch
damit nicht gesagt , daß unbedingt alle Kühe
im Frühjahr abkalben sollen , sondern es tommt
darauf an , daß die Mehrzahl der Tiere
Frühjahr neumelkend wird .

Leer

Vom Zuge überfahren

im

otz . Ein achtzigjähriger Einwohner von
Seisfelde hatte sich abends in der Dunkel¬
heit von zu Hause entfernt ohne seinen Ange¬
hörigen Mitteilung zu machen . Erst am andern
Morgen fanden Eisenbahnbeamte den Greis
verstümmelt an den Eisenbahngleisen bei der
Zugüberführung auf. Der Kopf war dem Un¬
glücklichen vom Rumpf getrennt .

Dreihundert Reitschüler ausgebildet

otz . In diesen Kriegsjahren hat sich der hohe
Wert der Ostfriesischen Reit - und

Fahrschule in Leer , wie des National¬
sozialistischen Reitertorps , eindringlich gezeigt .
Das Interesse der jungen Leute , so vor allem
innerhalb der Hitler -Jugend , wächst ständig ,
aber auch die Teilnahme aus den älteren
Kreisen der städtischen und ländlichen Bevölke
rung zeigt sich bei den Abschlußprüfungen der
jeweils dreiwöchigen Lehrgänge .

Ein Rückblick auf das abgelaufene Jahr
läßt diese Tatsachen erfreulich hervortreten . So
war jeder Lehrgang durchschnittlich
von 25 Schülern besucht , so daß 1944 mit
einer Gesamtzahl von 300 zu rechnen
10 a t . Wenn sich auch diese Schüler in der
Hauptsache aus Stadt und Land des Nordsee¬
gaues rekrutierten , so entstammten doch viele
Schüler auch anderen Gegenden Norddeutsch¬
lands . Daß die angehenden Reiter und Fahrer
mit Lust und Liebe , bei der Sache waren ; zeigte
uns jeder Besuch der Abschlußprüfungen , geht
aber auch daraus hervor , daß fast allen Schü¬
lern die Reiterscheine erteilt werden
fonnten . Zahlreiche Schüler ließen es sich nicht
nehmen , zu ihrer weiteren Vervollkommnung an
anschließenden weiteren Lehrgängen

Diese Voreingenommenheiten izen alle auf
der gleichen Wurzelscheibe , in dem Glauben
nämlich , daß das „ fremde Volt " überhaupt nur
gelommen sei , um in strafwürdiger Nichtachtung

teilzunehmen . Die Ausbildung der Reitschüler
ruht jetzt in den Händen des staatlich geprüften
Reitlehrers Soemmer , während die
Geschäftsführung wieder von Frau von Me¬
merty übernommen werden wird , die von
ihrer Erkrankung wieder hergestellt ist .

Daß die Schüler unserer ostfriesischen Reit¬
und Fahrschule bei ihrer Einstellung in die
Wehrmacht von der reitenden und bee
spannten Truppe bevorzugt werden ,
da sie die Grundlagen ihrer Ausbildung mit
bringen , wurde an dieser Stelle schon wieder
holt dargelegt . Den Reiterscheinprüfungen woh¬
nen daher auch jeweils Vertreter jener Trup¬
pen bei , die sich selbst von den Leistungen über¬
zeugten .

otz . Jung gewohnt , alt getan . Daß bei
unseren älteren Frauen in Ostfriesland das
Spinnrad noch längst nicht , , aus der Mode "

gekommen ist, konnten wir erst vor einigen
Tagen an einem Beispiel aus dem Kreise
Leer zeigen , woselbst ein Altmütterchen ihren
Lebensabend noch immer am liebsten beim
Spinnrad verbringt . Auf die Frage , wieviel
Ellen Leinen sie wohl Zeit ihres Lebens ge¬
sponnen haben mag , meinte sie im treuher¬
zigen Platt : „ Hergommers , well fann dat seg
gen ! Dor funn man jo den heelen Hammerf mit
todecken !" Den , ,ganzen Hammrich " mag wohl et¬
was zuviel gesagt sein ; immerhin viele Ballen
Leinwand mögen wohl dem häuslichen Fleiß
unserer Spinnerin ihren Ursprung verdanken .
Aber , daß die wackere Frau aus dem Leerer
Kreis nicht die einzige Ostfriesin ist , die am

alten Brauch festhält , zeigt die jetzt 86jährige
Frau Jantje Kettwig aus Simons
wolde im Kreise Aurich . Auch diese
noch rüstige Oma läßt noch Tag um Tag das
riebgewordene Spinnrad surren , und
mit ihr sicherlich noch zahlreiche andere Müt¬
terchen unserer engeren und weiteren Heimat .

Hgn .

Mir will vorkommen , als wenn wir es

auch nicht zu wissen brauchen " , war die farge
von Antwort .Der1100 von

Uppermoor
Roman von Willy Harms

-

41 ) , , Das festhalten können , Dorette - das vor
springende Kinn , den scharfen Nasenrücken
die Augen sind weit geöffnet , ich sag ' dir , sie se¬
hen nichts , sehen auch Hedwig unter der Eiche
nicht gud nur die Rinne vom Nasenflügel
zum Mundwinkel es hat mich oft gewurmt ,
mit welcher Selbstverständlichkeit der Kerl uns
Inebelt nun weiß ich, daß er uns knebeln
darf hundertmal größer ist er als wir alle
zusammen ist am größten in dieser Stunde
am Pranger ein Brennen fühle ich in den
Händen sofort möchte ich anfangen , ihn zu

Erlenholz ist zu weich , paßt nicht für
den Kerl aber braunes Eichenholz , er selber
ist eine Eiche ein trockener Kloben liegt auf
der Räucherkammer , ist schon fast schwarz ge¬
räuchert in jeder Linie sehe ich das Bild¬
werk vor mir der Sieger , so könnte es
heißen - "

formen -

-

Die Worte fielen übereinander , Andreas

machte eine ärgerliche Handbewegung , als Do¬
rette ihm die Kohlsuppe hinschob, meißelte wei¬
ter am Kopf des Vogtes .

Niemand ging an diesem Morgen über den
Plaz . Die Leute , die nach den Gärten wollten ,
um Rettiche und Kohl und Obst zu holen ,
schlichen um die Häuser herum . Rodendant und

Lüttjemann hatten die Pferde vor den Wagen
gespannt, um nach dem Felde zu fahren , weil
man allmählich daran denken mußte , den Ader
für die Herbstbestellung vorzubereiten . Sie ho¬
ben den Pflug auf den Wagen und traten dann
ratlos hin und her der Weg führte dicht am
Pranger vorbei . Konnten sie den Vogt unter
die Augen treten , wenn seine Hände und Füße
gebunden waren ? Das war nicht vorstellbar .

„ Weißt du , was los ist ? " fragte Lüttje¬
mann .

Wir wollen den Dung aus dem Stall
werfen " , schlug der Köhler vor . Dann sieht er
uns nicht . "

die Pferde wieder ab.
Rodendant war einverstanden , sie strängten

Die Sonne hatte sich wieder versteckt, Regen¬
wolken drohten . Der Vogt rührte sich nicht . Es
war , als wäre er zu Holz geworden .

Als sich die zwei Stunden dem Ende näher¬
ten , ſtand Suhrbier umständlich auf und sagte
mit brödeliger Stimme zu Frau Hedwig : „ Es
ist bald soweit . Wenn du nun

Sie verstand . Ins Haus sollte sie gehen , sollte
nicht Zeuge sein , wenn ihrem Mann die Stricke ge¬
löst wurden . Sie schlich über den Plaz , als habe
sie selber am Pranger gestanden .

Suhrbier schlurfte heu nach dem Schand¬
pfahl . Seine Hände waren so steif , daß es ihm
schwer wurde , die Knoten zu lösen .

Gib Menzel Bescheid , daß aus der Hochzeit

nichts wird ", sagte der Vogt . Dann ging er
ruhig ins Haus , suchte sich ein älteres Wams
und warf die Flinte über die Schulter . Auf die
Hühnerjagd wollte er .

Er war wieder Vogt .

21 . Kapitel

Das Ansehen des Vogtes hatte durch die
zwei Stunden am Pranger nicht gelitten . Im
Gegenteil . Alle blickten zu ihm hinauf . Auch
Frau Hedwig . Und darin lag auch wohl der
Grund , weshalb sie noch immer im Hause der

Mutter wohnte . In den Prangerstunden hatte
Fe gemeint wieder zu ihren Mann gehen zu

können zeigen wollte sie ihm , daß er für sie

derselbe geblieben war . Und hatte doch am sel¬
ben Tage eingesehen , daß er nicht derselbe ge¬
blieben war . Er war größer geworden . Da zer¬
rann ihr der Entschluß des Morgens unter den
Händen . Sie blieb bei der Mutter , versorgte
den fleinen Peter , wie es Marlene solange ge¬
tan hatte .

Das Leben ist indessen rauher und den Zart¬

mutter tann sich nicht der lautlosen Tätigkeit
besaiteten nicht gewogen. Die umquartierte

der Filetſtiderei hingeben, sie hat vier Kinder
zu versorgen und zu erziehen, und das ist nicht
nur mit Geräusch verbunden , sondern auch mit
der Notwendigkeit des Kochens und Waschens .
Der umquartierte Rüstungsmann tann seinen
Daseinszwed nicht darin erschöpfen , mit der an¬
gejahrten , ästhetischen Gastgeberin Rainer Ma¬
ria Rilke zu lesen. Er muß auch um sechs Uhr
aus dem Bett , im Badezimmer das Wasser lau¬
fen lassen und abends mit knarrenden Stiefeln
über die Treppe schleichen. Er fann recht wenig
dafür und möchte von Herzen gern so lange
schlafen und so früh zu Bett gehen wie seine
lieben Wirtsleute .

Die lieben Wirtsleute aber betrachten dies
und anderes als ein immerwährendes Attentat
gegen ihre geheiligten Hausherrenrechte im all¬
gemeinen , ihre Nerven und ihr Zipperlein im
besonderen . Aus ihrer Perspektive gesehen ist
das Unordnung , strafwürdige Unordnung , und
gegen Unordnung setzt man schon bei Preußens

otz . Neermoor . Fünfzig Jahre treue
Dienste . Am 18. Januar tann der Rentner
Sweer Sweers auf eine fünfzigjährige un¬
unterbrochene ehrenamtliche Tätigkeit als Vore
standsmitglied der Molkereigenossenschaft in
Neermoor zurückblicken . Seit 28 Jahren ist er
Vorsitzender des Vorstandes .

Weener

otz . Fast zweimal mehr Ehen im Jahre 1944 .
Im Standesamtsbezirk der Stadt Weener wur¬
den im Kalenderjahr 1944 38 Ehen geschlossen
(1943 waren es 14). Von den jungen Ehe¬
männern wohnten zwölf in Weener und 26 aus¬
wärts , von den jungen Frauen 30 in Weener
und acht auswärts . 27 der Paare hielten
Kriegstrauung . Geboren wurden 123 Kinder
(1943 waren es 116) , darunter 64 Jungen und
59 Mädel . Sterbefälle wurden 102 be¬

urkundet gegenüber 89 im Jahre 1943.
otz. Versteigerungsbullen ausgewählt . Bei

der vom Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
in elf Vorführungsorten des Reiderlandes
durchgeführten Auswahl von Bullen für die

Absazveranstaltung am 20 . Februar wurden
etwa zwanzig Bullen ausgewählt . Angefört
wurden insgesamt sechs Bullen .

otz . Norderney . Das neue Rettungs
boot ist da . Das beste , stärkste und sicherste
Rettungsboot , das die Station Norderney der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi¬
ger je befahren hat , ist wohl das neue Ret¬
tungsboot Norderney " , das jetzt von der

Werft nach Norderney übergeführt wurde . Das
neue stolze Fahrzeug wurde durch den Vor¬
fizer des Ortsausschusses der Gesellschaft dem
Vormann Johann Friedrich Raß und seiner
Besazung zu treuen Händen übergeben . Auch
der Oberinspektor der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger , Kapitän Meenz

aus Bremen , war bei der Uebergabe vertreten .

des Vogtes Nähe . Sie ahnten , was vorgefallen
war , und nahmen die Tat ihres Vogtes hin ,
wie sie Sturm und Sonnenschein hinnahmen .
Sie faten , als habe es im Dorf keine Marlene
gegeben .

Der Bauer Rieckdahl war fein schlechter
Ersak . Zuerst freilich konnten die Leute nicht
recht warm mit ihm werden , weil seine Sprache
einen anderen Klang hatte ; und dann mußten
sie sich auch gewöhnen an das leere Auge und
die blutrote Narbe , die ihm nicht gestattete ,
pernünftig zu lachen . Aber bald war er einer
der Ihren ; denn er war ein tüchtiger Arbeiter ,
der wohl seinen Strang zog .

Das zeigte sich besonders im Winter , als wie :
der Hunderte von Bäumen ausgerodet wurden .
Durch das Roden wurden zwei Fliegen mit
einer Klappe geschlagen ; einmal gewann man
Ackerland , was durch den Zuwachs an Essern
notwendig geworden war , und dann konnte auch
die Arbeit am Bohlenweg fortgesetzt werden ,
der sich besonders bei Tauwetter bewährt hatte .

Bäumeroden war eine Arbeit , bei der der
einarmige Konrad Menzel nicht zu gebrauchen
war . Aber er konnte mit den Pferden die abge¬
schnittenen Stammenden auf den Bohlenweg
chaffen .

„ Ich rechne es dir hoch an , Konrad Menzel ,
daß du nicht nach Marlene gefragt haft " . iagte
der Vogt zu ihm .

Was sollte Menzel antworten ? Aus halben
Andeutungen der anderen hatte er sich zusam
mengereimt , was vorgegangen fein mochte .
Seine Arbeit hatte er getan wie immer .

Sie wäre feine Frau für dich geweien .
Glaubst du mir das ?"

Ja , Vogt . "

alte Wildscheune .

Die Pferde zogen an . Menzel holte eine neue
Ladung Stämme . Ziemlich weit vom Dorfplak
entfernt , jenseits der Felder , lag mitten im
dichten Kiefernfranz eine
Jahrlang hatte sich niemand um sie gekümmert
und sie war fast zusammengefallen . Zu Beginn
des Winters ließ der Vogt sie wieder aufbauen .

„ Wir müssen das Wild an sie gewöhnen " .
iagte er .Es war wie eine stillschweigende Abmachung

unter den Leuten von Uppenmoor , daß die Bohnsack nickte nachdrücklich . Eine Hirsch

Sache mit Marlene , ihr plötzliches Verschwin - teule reichte lange , und der Schinken von einem
den , kaum erwähnt wurde . Wenigstens nie in 1 Keiler war eine Gnade von Gott .

die Ordnung . Und so sprießen denn die Haus¬
ordnungen mancherorts wie die Radieschen im
Frühbeet . Das ist doch sehr einfach : man sett
sich hin , schreibt alles auf , was man als störend
empfinden fönnte , und hängt es in den Haus¬
flur . Der Gast braucht das im einzelnen gar
nicht erst zu lesen . Es steht summa summarum
immer dasselbe drin . Daß nämlich jedwede
Lebensäußerung in diesem frommen und tugends
haften Hause , das ja bei Gott fein Absteige¬
quartier ist, furzerhand verboten sei.

Die Wirkung freilich ist eine andere . Denn

wenn es noch nicht einmal eine Bombe von der

Größe einer besseren Litfaßsäule vermocht hat ,
den Umquartierten aus dem Leben zu boren

mit Geräusch und Bewegung verbunden sind, so
und ihm gewisse Neigungen abzugewöhnen, die

vermag das auch keine papierene Hausordnung,
Sie wird jetzt erst recht ein Stein des Anstoßes,
und das Quartieramt , das sich die bewegten
Klagen beider Teile anhören muß , hat seine
liebe Not .

Das am häufigsten vorgeschlagene Heilmit
tel , die lieben Gastgeber mitsamt ihrer Hauss
ordnung für eine gewisse Erziehungsfrist beis
spielsweise nach Emden , Köln oder sonst wohin
zu verpflanzen , wo es laut und vernehmlich zu
geht , läßt sich leider kaum anwenden . Leider !
Die Wirkung wäre hundertprozentig , denn man
fann nirgendwo besser über den fragwürdigen
Wert von Hausordnungen belehrt werden als
dort , wo die unversehrten Häuser in der Mins
derzahl find . Aber da sich eine solche Massene
erziehungstur nun einmal aus organisatoris
schen, verkehrstechnischen und anderen Gründen
nicht durchführen läßt , wird man sich nach einem

Ersaz umsehen müssen .
Es gilt vor allen Dingen , das Wohnrecht

des Umquartierten zu proklamieren und

ihn von dem Armeleutegeruch des geduldeten
Gastes zu befreien . Jedermann ist gerne Gast
in gastlichen Häusern , aber dieses Verhältnis

ist erträglich nur in der Gegenseitigkeit. Gedul
deter Gast zu sein , ist unerträglich . Dann
will man schon lieber den Schatten des gebietes

rischen Rechts an seiner Seite wissen . Eigen

tum , persönliche Sphäre , das sind sehr schöne

Dinge , und wir wollen sie am Leben erhalten ,

auch wenn die ganze Bürgerlichkeit längst zum

Teufel gefahren ist .
Aber im Kriege unterliegen noch andere

Rechte anderen Maßstäben , und den umquar¬
tierten hat man ja auch nicht gefragt , ob es
gestattet sei, ihm eine Phosphorbombe ins
Federbett zu pflanzen . Also wird man auch die
lieben Gastgeber nur in mäßigen Grenzen fra
gen dürfen , ob ihnen der Besuch , der ja einer
Brandbombe unter allen Umständen vorzuziehen

Hier wird nicht Gnade fürist , genehm sei .
Recht erbeten , sondern das Recht vor die Gnade

gesetzt."
Unter dem Hoheitsadler

Leer , Jungstamm 1/381 . Seute 11 Uhr gesamte
Führerschaft ( bis einschließlich Hordenführer ) aller
Fähnleine HJ . - Heim . Fähnlein 3/381 , Leer - Leda .
Heute 10. 45 Uhr in Winteruniform mit Müße beim
HJ . - Heim . Appell mit Bannführer . Ausweise
mitbringen . Motorgefolgschaft 1/381 . Seute 13 . 45

Rameraden .
Uhr in Uniform beim SJ . - Heim . Beifebung eines

Fliegeroefolaichaft 1/381 . Seufe 14
ühr in Uniform beim HJ . - Heim . Beifebuno eines

Gefolgschaft 21/881 , Neermoor ,Kameraden . MädelgruppeScar 2. Sente Dienst im Heim.
2/381 . Heute 20 Uhr Erfassungsappell in der Kreis¬
feitung , Brunnenstraße , in Uniform Innamädel¬
gruppe 3/381 Mittwoch 15 . 30 Uhr Freisleitung .
Jungmädelspielschar des Ringes 1. Heute 15. 35 Uhr
beim Wirtschaftsamt in Dienstkleidung , Erfassung .

Jungmädel -Erfaffungsappelle . Jungmädelgruppe
2 , heute 14. 30 Uhr , Jungmädel - Ring -Singschar und
Führeranwärterinnenschaft heute 16 Uhr , Jung¬
mädelgruppe 1 Mittwoch 14. 30 Uhr , Jungmädels
gruppe 3 Mittwoch 16 Uhr , sämtlich in der Kreiss
feitung .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 8 Uhr

Damit das Wild freien Zutritt hatte , blieb

eine Längswand offen . Die anderen drei und
das Dach wurden mit Schilf neu abgedichtet .

Mit Wohlgefallen betrachtete der Vogt den
Bau . In der Hütte tann es sogar ein Mensch
aushalten ."

Rademacher Pape zimmerte eine Raufe . Die

Fütterung des Wildes mit Heu und Rüben

und Eicheln konnte beginnen .
Diese Hütte sollte bald für ganz Uppenmoor

eine ungeahnte Bedeutung gewinnen . Das Dens
ten aller umkreiste sie vom Morgen bis zum
Abend . Wochenlang .

Schuld daran war der harte Frost , der im

Januar des Jahres achtundvierzig einsette .

Ruhelos streifte der Vogt umher , gudte ins
Wetter und schalt auf die sternklaren Nächte ,
die den Frost brachten . Nun war die Insel im
Moor feine Insel mehr . Bald hielt der Sumpf .
zwar trug er noch fein Fuhrwerk , aber ein
Mensch konnte die Eisdecke schon beschreiten .
Wenn die Gefahr , daß Fremdlinge Uppenmoor
fanden , auch nicht gerade groß war , weil der
scharfe Frost Mensch und Tier in den Behau¬
fungen festhielt und weil das Moor trok der
Eisdecke heimtüdisch blieb und manche offene
Stelle hatte , so stieß der Vogt doch täglich nach
einer anderen Richtung vor , um auszuspähen ,
ob sich irgendwo ein Menschenantlitz zeigte .

,,Wenn es nur schneien wollte !" sagte er zu
Rodendant . „Hoher Schnee wäre eine gute
Mauer ."

Rodendant rieb sich das Kinn ; er fonnte
feinen Schnee vom Himmel holen .

An einem Februarmorgen war die Welt
endlich weiß . Der Schnee fiel in dichten Floden .

Der Vogt sagte zu Suhrbier , daß er heute vers

suchen wolle , das Gebiet jenseits des Sumpfes
zu erreichen ; er könne das unbedenklich tun ,
weil seine Spur , die er auf dem Eise zurüd

lasse, sofort wieder verweht werde .
,Sieh dich vor , Vogt . Dein Weg ist nicht uns

gefährlich. Hast du etwas Besonderes vor ?"
„ Etwas Besonderes ? Nein Aber vielleicht

treffe ich einen Menschen , den ich fragen kann
ob Deutschland ch immer nicht zur Vernunft

gekommen ist ."
(Fortsetzung folge ) .
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